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3 Up
, Ter Reichspräsident empfing hente den beut -
ichen Botschafter in London , Dr . Sthamer , sowieoen deutschen Gesandten in Santiago , Dr . Ols -
ha »,en .

Der preußische Ministerpräsident empfing am
Tr ênstag den neuernannten apostolischen Nun -
tius Orsenigo zur Entgegennahme seines Be -
Nlanbigungsschreibeus als Vertreter des Hei -
" gen Stuhls bei Preußen .

*
^ Im HauShalts - Ausschutz des Reichstages

»£0 Reichswehrminister Groener Erklärungen
über den Haushalt des Reichswehrmiui -

steriums .
*

Ter Strasrechtsausschnß des Reichstages be-
^ann am DienStag die zweite Lesung des neuen
« trasgesetzbnches .

*
Der sächsische Landtag wählte am Dienstag0cu Präsidenten des Sächsischen StaatSrech -

"ungshoses , Dr . Schieck mit 46 Stimmen , znm
Ministerpräsidenten .

*
r

^ Die Gärung in Indien nimmt zu . Unruhen
nnd bis jetzt in Delhi und Kalkutta ansge -
"rochen.

. *
» imig Georg von England beging gestern fein

^ 'lährigeS Regierungsjubiläum . Aus diesem
-lnlaß waren alle öffentlichen Gebäude be-
u »agt . Eine im Hyde -Park ausgestellte Bat -
?erie feuerte um 12 Uhr mittags den Königs -
Wut von 21 Schutz . Dieselbe Ehrenbezeugung
erwiesen zur gleichen Stunde sämtliche Stand -° rte des Heeres « nd der Marine .

*
aste der Luftschissbau Zeppelin mitteilt , wird

oie wegen der ungeeigneten Wetterlage schon»"ederholt aufgeschobene Schweizerfahrt des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " auch Mittwoch nicht
Atsinden , da sich die Sichtverhältniffe in der
Schweiz noch nicht gebessert haben .

Durch die gestern eröffnete neue deutsche Luft -
Vostverbindung Berlin —Wien —Budapest —Kon -
"antinopel wird die Postbeförderung nach der
< urkei gegenüber dem gewöhnlichen Berkehrum etwa iy 7 Tage beschleunigt . Die Flugzeuge
verkehren täglich auher Sonntags .

Als der rumänische Gesandte in Washington
Manila , der sich zur Zeit in Bukarest ausbält ,
Montag gegen Mitternacht von einem Besuchet dem Prinzen Bibesen in die Stadt zurück-
- Ärte , wurden aus sein Auto mehrere Revolver -
«? u >le abgeseuert , die das Auto beschädigten ,« erletzt wurde niemand .

*
Staatsanwaltschaft hat gestern gegen die

prüder Franz und Erich Satz Anklage wegen
„ ersuchten schweren Diebstahls erhoben . Die
angeklagten bleiben weiter in Haft .

Willy Sklarek ist aus der Hast entlassen .
Ii» ?^ ° bnung des Stadtrats Busch wird Polizei -™ bewacht .

*
Reichskanzler hat an Exzellenz Dr .srar v . Miller , den Schöpfer des Deutschen

i
' nwums . zur Bollendung seines 75. Lebens -

zugleich im Namen der Reichsregiernng
^ ^ Glückwunschtelegramm gesandt .

Nähere» «lebe unter .

Neuregelung
der Einfuhrscheine .

WTB . Berlin . 6 . Mai .
, Durch Verordnung vom heutige »

,
Tafle wirb?et loggen , Haier und im

Gerste mit einem Hektoliteraewicht vonwehr als 67 kg der Wertbestimmuna des Em -^uhrscheins ein Betrag von 9 RM . zugruiiie
gelegt . Bei lebendigen Schweinen w .rdder

Aertbestimmung des Einfuhr,cheu es e nZetrag von 27 RM . . bei Schw - ineileiich einZetra « von 3» RM ., bei Schwelneickinken e,nbetrag von 48 RM . zugrunde gelegt .. .
^ . Bei der Ausfuhr von Rindvieh? 4afett sowie von Rindfleisch und Schcn -" eifch ivcröen Einfuhrscheine neu einaemvrl ... Entsprechend der Bestimmung des Gel eye»Uber Zolläuderungen vom 15. Avril 1S30, wo¬nach die Belastung der Reichskaise durch Ein -whrschejne nicht höher als im letzien ->>ecn-nungsjahre sein dars , ist der Reicksminnter derFinanzen ermächtigt , die Ausstellung voii EM -luhrscheinen bei der Aussuhr von RogfleN /'" oggenschrot und Haser mit einwöchiger Fristzu sperren .

Jas SWlfegM .

Kein abschließendes Ergebnis im Kabinettsrat .
Die Unterlagen fehlen noch.

W . Pf . Berlin , 6 . Mai .
Das Reichskabinett , das heute nach -

mittag um 4 Uhr unter dem Vorsitz des Reichs -
kanzlers Dr . Brüning und in Anwesenheit
des Reichsbankpräsidenten Dr . Luiher zu
einer Sitzung zusammengetreten ivar , beriet
vier Stunden lang sehr eingehend den Entwurf
eines Gesetzes über die Hilfsmaßnahmen für
die notleidenden Gebiete des Ostens , das so-
genannte O st h i l f e g e s e tz . Die Beratungen
kameit heute noch nicht zu einem Abschluß , son -
dern iverdcn morgen fortgesetzt . Wahrscheinlich
wird das Kabinett auch morgen noch nicht zu
einem abschließenden Ergebnis kommen . ES
hat sich herausgestellt , daß die Materie außer -
ordentlich schwierig ist und daß sie von den ein -
gellten Ressorts noch nicht genügend vorbereitet
ist. Das Reich ist weiter deswegen in einer
schwierigen Lage , als die Unterlagen sich znm
größten Teil in den Händen ' der preußischen
amtlichen Stellen befinden . Voraussichtlich wer¬
den noch einmal Ressortbesprcchungen und Be -
sprechungen mit Preußen stattfinden müssen , um
die einzelnen Fragen vor allem in technischer
Hinsicht zu klären . In der hentigen Beratung
des Kabinetts herrschte , wie wir von gut unter -
richtete ! Seite erfahren , Einmütigkeit darüber ,
daß das Ostprogramm an sich ein Ganzes bilden
solle , das auch als Ganzes beschlossen werben
müßte .

Aus finanziellen Gründen kann aber im
Augenblick nur ein k l e i n e s O st p r 0 g r a mm ,
ein Sofortprogramm , wie es die Regierung
nennt , durchgeführt werden . Dieses Sofort -
Programm bezieht sich auf die Maßnahmen , die
am dringendsten sind , und für die die Mittel
vorhanden sind . Das Sofortprogramm ivird vor
allem drei Punkte enthalten : Die Umschuldung
des Grundbesitzes , die Festigung des bestehenden
Besitzes in den Ostprovinzen nnt > ein Verkehrs -
Programm . Die Ziegierung hat bekanntlich kürz-
lich wiederum erklären lassen , daß durch das
Ostprogramm keine - neuen Belastungen der
Steuerzahler eintreten sollen . Das kleine Ost -
Programm wird zum Teil aus Mitteln bestrit¬
ten , die in den Etat bereits für die Ostgebiete
eingestellt sind - Diese Etatmittel belaufen sich
auf insgefamt 51 Millionen Mark . Die
übrigen Kosten des Sofortprogramms iverden
auf privatwirtschaftlichem Wege durch Kredite
usw . aufgebracht werden . Das Sofortprogramm

soll gleichzeitig mit dem Etat , also bis Ende
Juni verabschiedet werden . Man war sich aber
auch heute im Kabinett -darüber klar , daß das
Ostprogramm in erster Linie von dem Erfolg
des Agrarprogramms abhängi .

Im Zusammenhang mit den heutigen Be -
ratungen des Reichskabinetts wird in volitischen
Kreisen darauf hingewiesen , dak die französische
chauvinistische Presse sich bereits dieser Hilfs -
Programme für die notleidenden Grenzgebiete
bemächtigt hat , um hieraus eiue neue Hetze
gegen Deutschland zu entfachen . In dem Ge -
samtprograinm sind nämlich auch z iv e i kleine
Bahnen in der Rh ein pfalz vorgesehen .
In der französischen Presse , namentlich im
, .Ecko de Paris " wird nun behauptet , daß diese
Bahnen stratenischen Zwecken dienen und zu
den geheimen Rüstungen Deutschlands gehören .
Es braucht nicht weiter betont zu werden , daß
diese Behauptungen der sranzösischen Presse
vollkommen unsinnig sind .

Die Verschleppung
der Abrüstungsverhandlungen .

IV . Genf . 6. Mai .
Aus den Besprechngen , die der Präsident des

vorbereitenden Abrüstungsausschusses mit den
hier anwesenden Vertretern Englands , Frank -
reichs und Italiens ) serner mit dem tschechischen
Außenminister Bcnesch und dem amerikanischen
Gesandten führte , bat . sich ergeben , daß jetzt eine
Verschiebung der Taguüg des Abrüstungsaus -
schusses auf deu Oktober oder Ziovembcr
als feststehend angesehen wird . Präsident L 0 u -
d 0 n beabsichtigt , im Hinblick auf die großen
Gegensätze in dieser Frage die endgültige Ent -
scheidung der September - Vollversammlung zu
überlassen , jedoch dürste die Abrüftungsfrage auf
der in der nächsten Woche beginnenden Tagung
des Bölkerbnndsratcs eine größere Rolle spie -
len . Als Grund für die Verschiebung der Ta -
gung wird angegeben , daß die psnchologische Lage
für eine Tagung gegenwärtig nicht geeignet und
die technischen Vorbereitungen noch nicht hin -
reichend durchgeführt seien . Ferner müsse das
Ergebnis der in London beschlossenen franzö -
sisch- italienischeu Flotten - und Sicherheitsver -
Handlungen abgewartet werden .

ErdbtbMMstrophe in Nimm
Die Stadt pegn völlig zerstört. — 6000 Tote ?

WTB Rangoon (Birma ) , 5. Mai .
Ein starkes Erdbeben verursachte eine

große Panik in der ganzen Stadt . Es wurden
ungefähr 60 Personen getötet und über
S05 verletzt . Eine Anzahl von Gebäuden stürzte
völlig ober teilweise zusammen . Unter den
Einwohnern herrscht größte Bestürzung , da ein
so heftiges Erdbeben seit längerer Zeit nicht
zu verzeichnen war .

*

Das Erdbeben , das sich in Birma ereignete ,
ist schwerer geivesen , als die ersten Meldungen
hierüber zunächst haben erkennen lassen . In
den neuesten Berichten aus dem Katastrophen -
gebiet wird die Zahl der Toten mit 6000
angegeben . Der größte Teil der Erdbebenopfer
entfiel nach diesen Meldungen auf Pegu , einer
Stadt von etivas über 11000 Einwohner , die
nach dem Erdbeben durch Feuer und eine
Springflut vollständig zerstört worden ist . In
Rangoon ist die Wendagon - Pagode , eines der
sieben Weltwunder , die im sechsten Jahrhundert
erbaut wurde , und deren Kuppel aus reinem
Gold besteht , schwer beschädigt worden . Die in -
dischen Extremisten in Rangoon , die das
Erdbeben als eine Strase Gottes für Sie Ver -
Haftung Gandhis ansehen , haben D e m o n st r a -
tionen veranstaltet , wobei es zu Zusammen -
stoßen kam , bei denen insbesondere allen den -
jenigen , die europäisches Tuch trugen , die Klei -
der vom Leibe gerissen wurden . Polizei nnd
Militär mußten eingreifen , doch nahmen die
Demonstrationen ihren Fortgang .

Unter den Toten befindet sich — soweit bis¬
her festgestellt werden konnte — kein Europäer .
Da die Verbindungen mit Ziangoon unter -
brochen sind , liegen keine genauen Einzelheiten
über das Unglück vor . Es ergibt sich aber aus
den verschiedenen indirekten Meldungen etwa
folgendes Bild : Auf die Erdstöße folgte eine
Springflut und der Ausbruch vou Feuer . Pegu
ist völlig vernichtet . Rangoon hat zum Teil
sehr schwer gelitten . Etwa 50 Gebände wurden
zerstört . Dem Hauptbeben ging eine Anzahl
kleinerer Erderschütteruugen voraus . Die große
Eisenbahnbrücke bei Pegu aus der Hauptliuie
nach Maudaley wurde zerstört .

Schwere Erdstöße in Argentinien .
WTB . Neuyork , 6 . Mai .

In der argentinischen Provinz M e n d o z a
sind gestern abend um 8.2V Uhr , wie Associated
Preß aus Buenos Aires meldet , schwere
E r d st ö ß e verspürt worden . Das Epizentrum
des Bebens wird in den Anden angenommen .

TV . Hohenheim , V. Mai .
Am Montag nachmittag wurde vou den Ju -

strumenten der Erdbebenwarte Hohenheim ein
starkes Fernbeben ausgezeichnet , dessen
Herd im Golf von Alaska zu liegen scheint . Die
ganze Wellenbewegung dauerte etwa 2 Stun -
den . Die ersten Wellen trasen in Hohenheim
um 14.57 Uhr ein . Die berechnete Herdentfer -
nung beträgt 8100 Kilometer .

Die Reform
des Gtrafrechts.

Von
Lenulor Dr . Nöldckc -Harnburg .

Die allgemeine Strafrechtsreform ist an einem
bemerkenswerten Abschnitt angelangt . Der
Strasrechtsausschuß des Reichstages hat nach
einer fast dreijährigen Beratung , die freilich
durch die Auflösung des Reichstages im Jahre
1328 unterbrochen und nicht unerheblich ver -
zögert wurde , die erste Lesung des Entwurfs
öes neuen Strafgesetzbuches abgeschlossen und
beginnt jetzt mit der zweiten Lesunfl . Gleich¬
zeitig hat man in mehreren Zusammenkünften
mit Vertretern des österreichischen Äiational -
rats eine Angleichung zivischen den beiderseitigen
Beschlüssen herbeizuführen versucht und bis auf
einzelne Punkte auch erreicht . So kann man
feststellen , daß heute gewisse Aussichten für das
Zustandekommen der großen Reform bestehen ,
an der unsere ersten »iriminalisten seit dem
Beginn des Jahrhunderts arbeiten . Wenn man
bedenkt , daß die Vorarbeiten an dem Preußi -
scheu Strafgesetz von 1851 auch ungefähr bis in
den Ansang des Jahrhunderts zurückgiuflen
und daß die Arbeiten heute durch deu parlamen -
tarischen Apparat ganz besonders erschwert wer -
den , so kann man einen Zeitraum vou drei Jahr -
zehnten garnicht für allzu lange erachten —
wenn das ueue Strafgesetzbuch demnächst wirklich
zustandekommen würde , was im allgemeinen
Interesse dringend zu wünschen ist.

Aber leider sind , um dieses Ziel zu erreichen, ,
noch gar manche Hindernisse zu überwinden .
Handelt es sich doch bei der Strafrechtsreform
nicht uni alle , sondern um drei große Gesetze
in mehreren Hunderten von Paragraphen . Der
Entwurf des Strafvollzuggesetzes liegt dem
Reichstag schon seit geraumer Zeit vor . Es
bildet eine unentbehrliche Ergänzung des Straf -
gesetzbuches . Man kann unmöglich in einem
Strafgesetzbuch Strafen androhen , ohne gleich -
zeitig anzuordnen , in welcher Art sie vollzogen
werden sollen . 1870 hat man unter dem Druck
der Verhältnisse auf den Erlaß eines Strafvoll -
znggesetzes verzichtet , aber wiederholt hat der
Reichstag seither nach einem solchen Gesetz ver -
langt . Und weiter bedarf es für das Jnlrast -
treten des neuen Strafrechtes eines Einfüh -
rungsgesetzes , das besonders viel « Aenderungen
des Strafrechtes bringen muß und dessen Ent -
wurs soben den Reichsrat passiert hat und dem
Reichstag alsbald zugehen wird . Auch dieses
Gesetz enthält mehrere hunderte von Bestim -
muugeu .

Daß alle drei Gesetze von ein und demselben
Reichstag beschlossen werden , erscheint bei der
gegenwärtigen Art der parlamentarischen Be -
ratung ausgeschlossen . Das ist sehr zu bedauern ,
denn da die Gesetze sich gegenseitig ergänzen
und zusammen die „Reform unseres Strafrechts "
bilden , so müßten sie ans einem Guß geformt
werden . Das ist nicht zu erreichen . Deshalb
muß man zu Aushilfsmitteln Srcifen , um über -
Haupt ein qänzlich - S Scheitern der großen Re -
formen , £ie von der größten Bedeutung für un -
fer ? kulturelle Entwicklung ist , zu verhindern .
Darüber besteht ein weitgehendes Einverständ -
nis : Scheitert die Strafrechtsreform jetzt , so ist
sie für Jahrzehnte erledigt . Dann wird man
sich mit einem Flickwerk begnügen , um die
schlimmsten Rückständigsten ans dem Gebiet
des Strafrechts zu beseitigen , aber zu der gro -
ßeu allgemeinen Reform kommt es nicht .

Um ein solches Mihgeschickt zu verhüten , das
besonders von einer plötzlichen Auslösung des
Reichstags droht , will man jetzt einen Schritt
wiederholen , den man mit Erfolg schon einmal
im Jahre 1928 bei der damaligen Reichstags -
anflöfung getan l>at : Es soll wieder ein so-
genanntes Ucberleitungsgesetz erlassen werden .
An nnd für sich wandern bei einer Beendigung
der Wahlperiode eines Parlaments , wie sie auch
im Falle der Auslösung eintritt , alle uicht er -
ledigten Gesetzentwürfe in den Papierkorb . Legt
die Regierung Wert daraus , daß sie in dem neu -
gewählten Parlament weiter beraten werden , so
müssen die Vorlagen neu eingebracht und von
Anfang an beraten werden . Das läßt sich an sich
durch keine Gesetzesbestimmunfl verhindern .
Denn kein neuzusammeutretendeS Parlament
wird sich von feinem Vorgänger vorschreiben lassen ,daß eS gewisse von letzterem gefaßte Beschlüsse
ohne n>eiteres zu übernehmen habe . Aber un -
fcr Gesetzgebungsapparat ist dadurch besonders
kompliziert , daß vor der Einbringung einer
Vorlage im Reichstag oder Reichsrat , d - h . die
Vertretung der Länder , über sie zu beschließen
bat . Wird « ach einer Auflösung des Reichstagsder Reichsrat sich zunächst umhinal mit den drei
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heben bewährter Menschen aus den Mannschaf -
tett und Unteroffizieren dem Ossizierkorps fri -
sches Blut zuzuführen .

Der Minister antwortete dann in vertrau -
lichen Ausführungen auf die Fragen der So -

zialdemokraten und des Zentrums wegen an -
geblicher geheimer R ü st u n g e n . Er be -
tonte dabei nochmals , daß er immer im Ein -
Verständnis mit dem Reichsaußenminister und
dem Reichskanzler , also auch mit dem früheren

WA Gandhis Berhaftum
Die Gärung ii? Indien . - Blutige Zusammenstöße.

* Bombay , 6. Mai .
Abbas Tyal > > i , den Gau Mj t zur F ü h -

r u n g seiner Freiwilligen im Falle seiner Ber -
Haftung bestimmt hatte , hat seinen Posten an -
getreten . Eine Massenversammlung von mehr
als 1000 Personen wurde heute abend in
Bombay abgehalten . Die Redner forderten
die Anwesenden auf , weiterhin keine Gewalt
anzuwenden und den Kampf fortzusetzen , uud
beglückwünschten Gandhi zu seiner Verhaftung .
In Delhi zerstörten Teilnehmer an einem
Umzug , der eine Länge von einer halben Meile

Mahatma Gandhi
und die indische Frauensührerin Sarogini
Naiöu in der primitiven Tracht des uralte »

Kulturlandes Indien .

hatte , das Auto des Polizeiinspektors und grif -
fen diesen tätlich an - Herbeigeholte Polizeiver -
stärküng , die auf vier Schnellwagen ankam , zer -
streute die Menge . Viele Personen sollen ver -
letzt worden sein . Die Polizei war bei einem
anderen Krawall gezwungen , scharf zu schießen
und verletzte 30 Personen . Unter den Verletzten
befanden sich auch mehrere Frauen , die Streik -
Posten standen . In Kalkutta hatte der Ver -
such der Inder , den Trauertag durchzufnh -
ren , Unruhen an vielen Stellen der Stadt zur
Folge . Mehrere Polizeibeamte und Aufruhrer
wurden verletzt . Panzerwagen und Polizei
patrouillieren in den Straßen . Die Polizei ist
durch 400 europäische Freiwillige verstärkt
worden .

Der Trauertag wurde auch in den großen
Städten Oberindiens allgemein durch-
geführt . Geschäfte und Verkehr ruhten . In
Delhi waren die Hochschulen und die anderen
Schulen geschlossen . In der Provinz La -
höre wurden überall Kundgebungen veranstal -
tet . In Jakal Jalandhar war die Polizei ge-

zwnngen , von der ■Waffe Gebranch zu machen.
30 Personen wurden verletzt , darunter 2 schwer .

Am Nachmittag kam es in Delhi zu neue n
Zufamme n st ö ß e n . Vor der Polizeiwache
sammelte sich eine größere Menschenmenge an ,
die sich trotz zehn Minuten langer Aufforde¬
rungen nicht zerstreut « . Die Polizei schoß auf
die Menge . Zahlreiche Personen wurden
schwer verletzt . Zwei der am Vormittag
verletzten Manifestanten sind gestorben . Die
Polizei hat Ansammlungen von mehr als fün >
Personen verboten . 80 Opfer der heutigen Un -
ruhen wurden ins Krankenhaus gebracht .
Die meisten haben schwere Verletzungen er-
litten 1.

*
Die sich unaufhaltsam verschärsende Zu -

spitznng der Lage in Indien hat die englische
Regierung zu zwei einschneidenden Maßnahmen
veranlaßt : die erste , die der Meuterei einer Ab -
teilnng einheimischer Truppen in Peschawar auf
dem Fuße folgte , war die Wiederinkraftsetzung
einer aus dem Jahre 1910 stammenden Presse -
Verordnung , die strenge Strafen gegen jede Art
Aufreizung zum Ungehorsam gegen Me Gesetze
oder zur Verhetzung der Massen enthält und
von den Zeitungen eine hohe Garantiejnnime
für loyales Verhalten verlangt . Die zweite ist
die Verhaftung Gandhis . Daß sich die Regie -
rung zu diesen Maßnahmen erst so spät ent -
schlössen hat , beweist, daß sie sich der Zwei -
schneidigkeit derselben bewußt ist . Was die
Presseverordnung anbelangt , so liegt die Ge-
fahr vor , daß das Aufhören des ganzen össent-
lichen Nachrichtenwesens — ein großer Teil der
Zeitungen hat bereits sein Erscheinen eingestellt ,
die übrigen sollen durch Boykott zu dem
Gleichen gezwungen werden — zur Bildung von
Gerüchten führt , die in der leichtgläubigen
Masse die schlimmsten Verheerungen anrichten
und zu Gewalttaten führen können , ohne daß
die Behörden in der Lage find , ihrem Ursprung
nachzugehen und ihre Wirkung abzuwehren .

Noch größere Gefahren birgt die Verhaftung
Gandhis . Gandhi ist in den Augen des Volkes
ein Prophet , ein Heiliger , den keine Obrigkeit
antasten darf . Sein nur mit Waffen des Gei¬
stes und der opferwilligen Hingabe seiner Per -
son geführter Kampf ist mehr als offene Gewalt
dazu angetan , die Instinkte des indischen Vol -
kes zu erfassen und in seiner Seele Gefüllte deZ
Hasses und der Erbitterung zu erzeugen , die sich
auch in Zukunft nicht leicht, wenn überhaupt ,
werden beseitigen lassen-

Rückwirkungen der Spannung in
Indien auf Deutschland-

CNB . Berlin , 6- Mai .
Wie die „B .Z . am Mittag " zu berichten weiß ,

sind deutsche Textilhäuser , die am Export
nach Indien interessiert sind , von ihren in -
dischen Vertretern davor gewarnt worden ,
augeublicklich Sendungen nach Indien ab-
zuschicken . Es werde so Stimmung gegen aus -
ländische Textilien gemacht, daß sich die Händler
verpflichtet fühlen , jede Anslanösware zu
boykottieren . Dem Blatt zufolge werden von
diesen Vorgängen vor allem Unternehmungen
des sächsischen Gebietes betroffen , die
teilweise ein lebhaftes Exportgeschäft in bedruck-
ten Stoffen nach Indien betreiben .
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großen Gesetzen zu befassen haben , so werden
noch den gemachten Erfahrungen hierüber Jahre
vergehen .

Deshalb soll durch das Ilebergangsgesetz eben-
so wie im Jahre 1928 bestimmt werden , daß im
Falle einer Auflösung des Äteichstags die drei
Entwürfe als im neuen Reichstag eingebracht
gelten . Das enthält eine Abweichung von der
Reichsverfassung und bedarf daher zum Zu -
standekommen der für Verfassungändernugen
erforderlichen Mehrheit . Der Reichstag kann
dann nach der Neuwahl sofort in die Beratung
der Entwürfe eintreten , muß freilich mit ihr
von neuem beginnen und ist an die bisherigen
Beschlüsse in keiner Weise gebunden . Wie aber
die Erfahrung des Jahres 1928 lehrt , wird sich
die Beratung der schon durchberatenen Teile
alsdann sehr viel rascher vollziehen .

Nun ist das Ueberleituugsgesetz dadurch be-
lastet worden , daß die Mehrheit des Strafrechts -
ausschusses fordert , es solle eine richtige Neu -
ordnung des Strafgesetzentwurfes gleichzeitig
mit dem Ueberleituugsgesetz im geltenden Straf -
recht eingeführt werden . Es sollen nämlich bei
allen Delikten mildernde Umstände zugelassen
werden , was nnfer jetziges Strafrecht nicht
kenut . To find z. B . mildernde Umstände bei
Mord , Meineid , gewerbsmäßiger Hehlerei usw.
nicht anerkannt . Diese Einengung des Richters
wird in unserer Strafrechtspflege schon längst
als ein Mißstand empfunden . Daher ist eine
solche Reform an sich gewiß zu begrüßen . Aller -
dings wird hiermit eine Teilreform vorgenom -
men , die man durch die allgemeine Reform ver -
hindern will - Es besteht die nicht zu unter -
schätzende Gefahr , daß hierdurch die Sucht nach
weiteren Teilreformen ausgelöst und damit der
großen Reform der Todesstoß versetzt wird .
Trotz alledem muß aber das Ueberlettungsgesetz
zuswndekommen, - sonst ist die ganze Strafrechts -
reform auf das fchwerste gefährdet .

Gröners Standpunkt .
3 « den Reichswehrfragen. — Aussprache im

Haushaltsausschust.
Berlin , 6. Mai .

Der Haushaltsausschuß des Reichs -
tags begann am Dienstag die Beratung des
Haushalts des Reichswehrmini --
steriums . Der Berichterstatter Abg. Stück -
l e n lSoz . ) wies darauf hin , daß der Haushalt
einen Reichszuschuß von 502 Millionen be¬
anspruche . Umfangreichere Ersparnisse seien
beim Wehretat nur möglich, wenn man von
dem Grundsatz abgehe , die Möglichkeiten des
Bersailler Vertrages auszuschöpfen , uud wenn
man besonders das ungesunde Verhältnis zwi-
schen Infanterie und Kavallerie dadurch ändere ,
daß mehrere Regimenter Kavallerie abgeschafft
werden . Auskunft verlangte der Redner be-
sonders über die Tätigkeit der Nationalsozia -
listen im Ofjizierkorps . Weiter forderten So -
zialdemokraten Auskunft über die Gerüchte
über angeblich geheime Rüstungen . Auch
der Zentrumsabgeordnete Dr . Köhler er -
klärte , daß seine Partei eine klare Auskunft
darüber vom Reichswehrminister erwarte .

Reichswehrminister Gröner erklärte , daß
das Ministerium bei der Aufstellung des Haus -
Halts mit ganz intensiver Kritik an sich selbst
vorgegangen sei . Es sei nicht so , als ob der
Reichswehrminister eine Sonderpolitik führen
könne oder geführt hätte . Bei allen Maßnah -
men , die außenpolitische Wirkungen haben köuu -
ten , sei der Reichswehrminister von der Zu -
stimmung des Außenministers abhängig . Der
Reichswehrminister betonte , er werde allen Ver -
suchen , den Gehorsam in der Reichswehr zu
untergraben , rücksichtslos entgegentreten . Einen
Zwang zurBeförderung eines bestimm-
ten Prozentsatzes der Mannschaften zu
Offizieren müsse er absolut ablehnen .
Dagegen sei man eifrig bestrebt , durch Heraus¬

Schiller als Politiker.
Bon

Professor Dr . h. c. Karl Berger (Lörrach) .
„Wäre er nicht Dichter , fo wäre er ein großer

Mensch im aktiven öffentlichen Loben geworden "
— also urteilt rückblickend einer der Jugend -
freunde Schillers , General Schavffenstein , über
den DreinndzwanzigjäHrigen . Er verkennt da¬
mit zwar das Grundwesen des Schillerfchen
Genius , den eingeborenen dichterischen Gestal -
tungs - und Schöpferdrang , aber er deutet doch
mit Sicherheit auf die eigentümliche Richtung
dieses Künstlertums . Denn vom ersten Tage
feines Auftretens an erwies sich der junge
Schwabe als ein echter S -prößing des Stammes
und Landes , in dem ein gewisser Sinn für das
gemeine Wohl auch in Zeiten uationalen Tief -
standes rege geblieben war , als ein willens -
mächtiger Kämpfer , dessen Blick auf die politische
und soziale Welt , den handelnden Menschen des
öffentlichen Lebens gerichtet war . Noch ehe der
in die Enge der militärischen Erziehnngs -
kaserne Gebannte mit der wirkliche » Welt ver -
traut ward , konnte er aus dem Gefühl , daß sein
persönliches Geschick nur ein Teil und eine be-
sondere Form des Leidens seiner Volksgenossen
sei , die Erlebnisse und Konflikte feines Helden
in den .Liäubern " zu sozialen , zu allgemeinen
steigern . „Rache ist mein Gewerbe, " ruft Karl
Moor , das leibhaftige Bild der entrechteten
Menschheit , die gegen Willkür zur Gewalt
greift , und auch der junge Dichter waltet weiter
seines Richter - und Rächeramtes , im Liede, in
Erzählungen und in seinen folgenden Jugend -
dramen . Kein Zweifel : dieser Poet , der gegen
eine verrottete , politische und soziale Welt an -
stürmt , ist ein Revolutionär . Er gibt dem Seh -
uen der Zeit nach einer neuen Ordnung er-
schulternden Ausdruck : er kennt die Uebel und
gestaltet machtvoll die Widersprüche zwischen der
Verderbtheit der Welt und seinen idealen Hoff-
nungen : aber weder er , noch seine Helden wis-
sen , was sie an die Stelle der zu beseitigenden
schlimmen Einrichtungen setzen sollen - Und
doch — eins liegt dem jungen Dichter -Revo -
lutiouär im Blute : die Ehrfurcht vor der sittt -
lichen Weltvrdnung , vor dem Wert und der

t
~

Notwendigkeit des Gesetzes im Staate . So
bleibt er nicht stecken in revolutionärer Anklage
und Auflehnung , sondern drängt von der
Traumwelt eines Rousseau und dessen Kultur -
Pessimismus hin zu der wirklichen, geschichtlich
gewordenen Welt .

Der erste Schritt dahin wird fchon mit
„Fiesko " getan . Hier scheitert der geniale Polt -
tiker an der Idee der Freiheit , die er als Mit »
tel feiner Herrschsucht hat mißbrauche » wollen :
Verina geht am Schlüsse „zum Andreas "

, dem
milden Gewalthaber , Lei dem allein jetzt noch
Rettung für das Vaterland ist . Jedenfalls lehrt
uns das „republikanische Trauerspiel " nicht:
statt des Herrfchers die Republik , sondern : statt
des schlechten Herrschers den rechten , statt des
eingesetzten den geborenen . Wo immer der
junge Dichter das Hcrrfcherrecht prüft , gilt feine
Empörung den „schlimmen Monarchen "

, den
Vertretern absoluter Willkür , nie und nirgends
dem Fürstentum an sich .

Vom „Fiesko " schritt Schiller zum „Don Ear -
los "

, in dessen Entstehung uud Vollendung sich
der Prozeß einer ungeheuren Selbstläuterung
spiegelt . Eine andere Welt umfängt uns . eine
andere Seele spricht zu uns auf neue Weise.
Verstummt sind Groll und Haß , nur Freude ,
Glaube , Begeisterung finden Widerhall . Reform
ist die Losung , nicht mehr Revolution ! Nicht in
einem erträumten Naturzustand liegt das Heil ,
es gilt vielmehr , das Bestehende weiter zn ent -
wickeln, die Persönlichkeit , das Volk , die Mensch-
heit zu wahrer , sittlicher Freiheit emporzuläu -
tern . Von wem aber kann das Ideal eines
freien Staates , eines menschenwürdigen Bür -
gerdaseins verwirklicht werden , wenn nicht vom
Fürsten , dem irdischen, alles vermögenden
Gotte ? Von König Philipp , den es aufzuklären
und zn gewinnen gilt , fordert daher Posa , der
begeisterte Politiker , „Gedankenfreiheit " .

Der Läntcrungsprozeß , der sich im „Don Ear -
los " ankündigt , wurde von Schiller in jähre -
langer , mühevoller Selbstbildung vollendet .
Zuerst lernte er durch seine geschichtlichen Stu -
dien und Arbeiten die großen Verhältnisse des
Staates und der Gesellschaft vorurteilslos er-
fassen : fein phantasievoller Idealismus reinigte
sich unter der klärenden nnd beruhigenden Be -
trachtung der Wirklichkeiten des Lebens von

allen schwärmerischen Elementen . Ganz anders
als einst der Dichter des „Fiesko " erkannte der
Verfasser der Geschichte des Abfalls der Nieder -
lande und des Dreißigjährigen Krieges die gro -
ßen Mächte uud Gefetze des Völkerdaseins , die
Ursache und Bedeutung der Geistesbewegungen
und die historische Stellung der großen Persön¬
lichkeiten. Neu ausgerüstet mit dem Sinn für
die realen Kräfte , sah er das Menschenleben in
seinen tatsächlichen Wurzeln und Bedürfnissen ,
aber anch in feinen idealen Möglichkeiten .
Solche Einsichten besähigV » ihn zu der richtigen
Einfchätzung der französischen Revolution .
Wenn er auch die Bedeutung des Prozesses
zwischen Königtum und Volk nicht verkannte ,wandte er sich doch voll Abschen von der blutigen
Tyrannei der Massen ab und gedachte, die ihm
von der Nationalversammlung übertragenen
Rechte eines Citoyen Fran ?ais zu einer Ver -
teidigungsschrift für den König Ludwig XVI . zu
benutzen , eine Absicht , die durch dessen Hinrich -
tung überholt wurde . Nun sah er alles Kom-
inende mit prophetischem Blick voraus : Auar -
chie, Aufhöre » der Republik und Erscheinen
eines neuen Gewaltherrn , der auch einen großen
Teil Europas unterjochen werde . Als dieser
dan » in Napoleon Bonaparte wirklich erschien
und alle Welt sein Genie rühmte , erklärte Schil -
ler seine unüberwindliche Abneigung gegen den
Korse».

Trotz aller abschreckenden Erfahrungen blieb
der Bau einer wahren politischen Freiheit für
Schiller das würdigste Ziel aller Anstrengungen :
dazu müsse aber eine vernünftige soziale Ord -
nnng kommen . Für eine freie Verfassung soll -
ten die ihrer würdigen Bürger erst erschaffen
werden : den Weg nnd das Mittel hierzu fand
Schiller in der ästhetischen Erziehung des Men -
schen. Der Volksethik und damit der Staats -
kunst sollten auch Schillers reise Bühnenwerke
dienen . Sie alle , wie anch sein« Geschichtswerke,
zeugen von des Dichters politisch-Historischer
Größe , erweisen die Großpolitik der Völker als
einen vollwertigen Gegenstand des poetischen
Bewußtseins - Während Schillers Geist ganz
auf die vergangene historische Welt gerichtet
schien , während er die Mitlebenden ans die gro -
ßen Schauplätze geschichtlicher Taten »nd Man -
neskämpfe führte und so das im Kleinlichen
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Reichskanzler Müller , gehandelt habe . Er habe
den Wunsch, daß zwischen dem Offizier -
korps des neuen Heeres und dem
der alten Armee die innigsten käme -
r a d s ch a s t l i ch e n Verbindungen be-
stehen. Er werde daher für die nächsten >
H erb st m an öv er anch eine Anzahl Offi -
ziere der alten Armee sowie Abgeord - I
nete uud Pressevertreter einladen , um eiue wei-
tere Entwicklung der Atmosphäre herbeizu -
führen . Um eine einseitige politische Presse - l
beeinslnssnng der Offiziere und Mannschaften ;
zu verhindern , würden die Presseberichte aller '
Parteirichtungen in den Kameradschaftsheimen
ausgelegt werden .

Die allgemeine Aussprache über den Reichs -
wehrhaushalt wurde zu Ende geführt . Die
Weiterberatnng wurde auf Mittwoch vertagt .

Die erste Hounqanleihe.
WTB. Paris . 6. Mai .

Die Verhandlungen über die erste Doung -
tranche in Höhe von 3 00 Millionen D o l -
lars wurden heute vormittag zwischen den
Delegierten der Schatzämter der Gläubiger -
staaten , den Vertretern der Bank für inter »
nationalen Zahlungsausgleich und den Ver -
tretern des Reichsfinanzminister -ums fortgesetzt.
Es scheint sich zu bestätigen , daß man einen
Zinssatz von 5 % Prozent zu schaffen gedenkt,
lieber eine Reihe von Punkten soll bereits eine
Einigung erzielt worden sein . Die Besprechun¬
gen sind am Nachmittag fortgesetzt worden .

Ernste Lage in Madrid.
Schließung der Universität .

WTB. Madrid . 6. Mai .
Der Rektor der Universität Madrid hat im

Einvernehmen mit dem Professorenkollegium
beschlossen , die Universität zu schließen ,
bis sich die Lage geklärt hat .

Im Verlause des gestrigen Kabinetts -
r a t e s sind Ausnahmemaßnahmen ge-
troffen worden , da die Regierung die Lage alS
ernst bezeichnet. Die Regierung läßt den Uni -

Prot . Unamuno ,
der bekannte Führer der spanischen Republikaner

versitätsbehörden bei der Bestrafung der Un -
ruhestifter völlig freie Hand . Die Regierung
hat den Vortrag des Führers der Republikaner ,
Domingo , der am 8. Mai im Atheneum ge- !
halten werden sollte , verboten , ebenso alle ähn -
lichen Vorträge und Kundgebungen . Außerdem
hat sie an Professor Unamuno die Aufforde¬
rung gerichtet , sich wieder an seine Universität
Salamanea zu begeben . Im Anschluß an (
den Kabinettsrat vom Montag ist der Presse .
eine Erklärung der Regierung übermittelt ,
worden , in der die Regierung die Zwischenfälle j
sehr bedauert und feststellt, daß sie ihre Pflicht
zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung ;
im Lande tun werde .

lebende Volk dem großen Atem der Weltereig - ;
nisse standzuhalten gewöhnte , erfüllte sich der j
prophetische Dichter auch mit dem Pathos der
gegenwärtigen und kommenden Vorgänge , di«
schicksalsgcwoltig über Völkerleid und Völker «
größe entscheiden . Diesem historisch-politische» |
Seherblick , der die schärfste Witterung für die
allen Bewegungen zugrunde liegenden Kräfte i
besaß, konnte es ans die Dauer nicht verborgen
bleiben , daß unter de» Mächten , die alles
Menschsein und Menschwerdeu bestimmen , keine
stärker sind , als das Volkstum und das gesunde j
Selbstgefühl der Nationen . Wie in dem Dichter ,
der , gleich den Besten und Größten seiner Zeit , j
dem Ideal eines schrankenlosen Weltbürger ^
tnms lange ausschließlich gehuldigt hatte , der
Vaterlandsgedanke , die nationale Idee wieder , •
lebendig wurde , wie er von dem Gedanken der
Knlturnation sich durchrang zum Staate und
zum politischen Nationalbewußtsein , ist eines
der entscheidenden Kapitel in unserer deutsche »
Geschichte . Daß er es tat , zeugt mehr als alles
andere für die unbeirrbare Haltung und de »
untrüglichen Blick des Politikers Schiller .

Kunst und Wissenschaft.
Zur 125. Wiederkehr »o« Schillers Todestag

am 9. Mat 1930 ist im Verlag v . Ad . Bonz «•
Comp ., Stuttgart , die Neubearbeitung eines
sehr volkstümlichen Büchleins erschienen : Fried -
rich Schiller für Deutschlands Jugend und Volk
dargestellt von Dr . Hermann Mosapv . 131. bts
140. Tausend mit IS Bildern . 94 Seiten . Preis
nur 00 Pfg .

Der 151)0 . Todestag des heiligen Augustinus '
der in dieses Jahr fällt , wird auch in Karthago
begangen , wo der große Kirchenvater einen TeU
seine » Jugend verbracht hat und später als
Lehrer der Rhetorik tätig war . Aus diesem Än-
laß wirb im Mai dort eine Kolossalstatue Äu-
gustinus errichtet .

Als Nachfolger des Opernspielleiters am
destheater ist ab Herbst 1980 Viktor Prus » ^
beim Stadttheater Augsburg verpflichte '
worden .
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Zw kleinen Boot Wer den großen Ozean .

Abenteuerliche Fahrt eines NeuMen. - Zm Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(®1 . Fortsetzung .)

PU l "JM
^Q^pyrighl jjy Presse -Verlag Dr . R . Dämmert ; Berlin -)

Enttäuschungen .
nächsten Nachmittag fuhren wir in den

i ' en von Nenyork ein . Wie ganz anders war
mein Eintreffen , als ich es mir immer

usgeinalt hate . Auf irgend einem Passagier -
* ans Norfolk kam ich an , nichts war von

jl »Aga" übrig geblieben , niemand wußte , wer
let .

®» stand ich in dieser ungeheuren Steinwüste ,
fiMeoeit von dem brausenden Lärm der un -
Wichen Stadt . Vielleicht wirkte meine Ein -
ftx?. it n mich in dieser Ummgebung noch viel

arker. Endlich traf ich einen Matrosen , den
t? ttn* Rat fragte . Er schickte mich zu dem beut -

Seemannsheim in Hoboken, das am billig -
', ?•* sei und wo man mir vielleicht Rat geben

3m Seemannsheim fraate man mich
zachst nach meinen Schiffspapieren , da dort
.«- . . Seeleute aufgenommen werden . Ich er-
^ ylte dem Betreffenden , daß ich auch auf dem^ zean mein „eigener Herr" gewesen, daß ich

■Der Wechsel in der
deutschen Diplomatie

Bernhard von Bfflow ,
bisher deutscher VöKerbunbAdelegier »
t?r . soll als Nachfolger des auf einen
Auslandsposten gehenden Staats -
sekretärs v . Schubert den Posten des
Staatssekretärs im Auswärtigen Amt

übernehmen .
^ Wllimiiii iiiiiniiininmitniiiiiiniinniiiiiNiiiiniiiimiiiiminnininiiin

ständig" zu arbeiten gewöhnt sei . Auf seine
ifiv!aunte Frage , was das bedeute , erzählte ich
er tü on 6er "Aga " und meiner Fahrt , über die

aus den Zeitungen genügend unter -
°>tet war . Der Mann konnte sich nicht genug

i« S, rtt ' mich in meinem Arbeitsaufzug allein
ti ? , zu sehen. Nach all den vielen Ar -
fai» ! uach meinen Leistungen glaubte er mich
fietr? ^ gendwo als Millionär . Er wies mir ein
t lajctbetted Zimmer an und dort wohnte ich die

nen vier Tage . Aber es mußte ja vorwärts
x ich bürste nicht zu viel Zeit verlieren ," n für mich war Zeit doppelt Geld .

vier Tagen ging ich zum Präsidenten1 Deutschen Sportsverbände , Weinberger , der
ij, ^ ber auch nicht viel helfen konnte . Er ver -
. .V*ch zwar , mit Vorträge zu ermöglichen —

1 nichts geschah ,
luf ^ eßlt ® begab ich mich mit meinem CVnvfeh -
^ Msschreiben des Charlestoner Bürgermeisters
ftera e

«L 8Um Büro des Neuyorker Biirgermei -
Walker, von wo man mich zu dem Präfi -

der German Society schickte . Hier er-
» &iT Ä wieder einmal eine bittere Enttäusch -
bi» einem Bettler warf er mir 6 Dollar

e mich (nach seiner Meinung ) über die
^ sten vier Tage hinwegbringen sollten .

bu^ Hch, nach 14 Tagen , kamen die ersten Sen -
f* i;fien aus Charleston . Ein reicher Oelmagnai
seit « mir 48 Dollar und schrieb mir gleich-
x. " S . menn ich ein Buch schreiben wolle , werde
stn ^? ^ mit monatlich 25 Dollar laufend unter -
f)el?p

n *
r mir in Neuyork selbst niemand zu

in » 2, schien, gab mir ein deutscher Sportsmann
ftfi«»« {ch möge mich doch selbst an die deut -
Ii» . « Sportsverbände wenden . Man würde

Weg finden , mir zu dem Geld für
tt» (> f

^ verfahrt nach Deutschland zu verhelfe »,
verbrachte ich manchen Abend im Kreise

^ Sportskameradcn , man veranstal .' ete
h ° ./ ^

.^^usammenkünste und bot mir Gelegen -
Mi t~!r £ x meine Fahrt und meine Erlebnisse
- u -^ ^chen . So hatte ich insgesamt 4M Dollar
voll bekommen,- leider standen sie nicht

meiner Verfügung . Denn der gute
al» ' em ich diesen Rat verdankte , ließ sich
$ 011* ft0er recht gut bezahlen . Von den 4M
eigene Tasche

* ** ** * n' t " iöer aI8 150 in *eitte

fienhhieß es nun , auf jeden Fall genii -
3U verdienen , um meint Ueberfahrt

t4n« len AU ~ ,meu (meine Frau besaß eine
äeif I tt c Rüctfarjftkorte ) und nm die nächste
Aiim * . - leben zu können . So ver -
j(J m ' 5 Neuuork etwa 4 Wochen. Mein gau -
jK ^ " dienst bestand aus ca . 130 Dollar , die
3Wf * r

e laf'; afS ich meine Rückfahrkarte nochtschland bezahlt hatte . Davon mußte ich

aber noch meine Hin - u. Rückfahrt nach Charle -
ston bezahlen , denn ich wollte meine Frau ab -
holen , die inzwischen in Charleston auch wieder
etwa 50 Dollar verdient hatte .

In Charleston traf ich am frühen Morgen ein .
Trotz aller Enttäuschung , trotz allen Unglücks
kam mir meine Frau freudestrahlend entgegen
mit den Worten : „Und wenn man Dir noch

einmal ei» Boot schenken will , du fährst jetzt nie
wieder !"

Dann folgten drei schöne Tage bei meinem
Freunde Mac Elwee , der sich in der entzückend-
sten Weife unserer annahm . Er machte mir
einen sehr gut gemeinten Vorschlag , den ich ober
nicht annahm . Er wollte uns beide — meme
Frau und mich — in seinem Hause behalten ,

wir sollte» uutsvnst dort wohnen und außerdem
von einem reiche» Magnaten aus Charleston
monatlich 35 Dollar für unsere persönlichen Be -
dürsuisse dazu erhalten . Wir hätte » dort so
lange bleiben können bis ich mein Buch zu Ende
geschrieben liätte , das er — Mac Elwee — dann
selbst ins Englische übersetzen wollte . Aber —
die Heimat lockte mich . Was ich dort drüben
in Amerika enttäuscht worden war , hoffte ich in
Deutschland wieder an Schönem *« erleben .
Und so lehnte ich mit herzlichem Dank den guten
Rat meines Freundes Elwee ab . Am nächsten
Tage gings fort von den besten Menschen , die
ich in Amerika getroffen hatte .

(Schluß folgt .)

Raubüberfall
auf ein Diplom ateuauto .

WTB Bukarest , 6 . Mai .
Ein Kraftwagen , in dem sich der zurzeit in

Runtänien weilende amerikanische Finanzbe -
rater in Polen , Charles Dewey , die Frau
des polnischen Gesandten in Bukarest , S z e m-
b e ck, und der rumänische Gesandte in Washing -
ton , D a w i l l a , befanden , wurde während der
Nacht in der Nähe von Bukarest von sechs
Raube t u überfallen . Die Reifenden
wurden Mit Pistolen bedroht und a u s g e -
plündert . Frau Szembeck mußte ihre
Schmucksachen ausliefern . Der Kraftwagen
kehrte vom Schloß Mogoshoioa , wo der Fürst
Bibesco zu Ehre » Deweys ein Essen veran -
staltet hatte , nach Bukarest zurück. Die Räuber
ließen die Ausgeplünderten ihre Fahrt fort »
setzen .

Schweres Explosionsunglück .
WTB . Basel . 6 . Mai .

In einem Spenglerei - und Jnstallations -
gefchäft ereignete sich gestern abend ein furcht-
bares Explosionsunglück . Ein Arbeiter war
nach Feierabend nochmals nach der Werkstatt ge-
gangen , um etwas zu erledigen . Plötzlich explo-
dierte ein großer Karbidbehälter . Durch
die Explosion stürzten die Werkstatt und ein
Anbau ein . Der Feuerwehr gelang es , den
unter den Trümmern lebendig begrabenen
jungen Mann , wenn auch schwer verletzt , so doch
lebend zu bergen .

Wieder Todesfall
durch Morcheln .

ML Berlin . 5 . Mai .
In der Ortschaft Cienau (Kreis Garde -

legen ) sind zwei Familien nach dem Genuß
von Morcheln schwer erkrankt . Der Sjäh -
rige Sohn des Straßenwärters Schmidt ist
bereits an den Folgen der Vergiftung gestor -
ben . Frau Schmidt und ihr 12jähriger Sohn
schweben noch in Lebensgefahr /

Liebesdrama .
WTB Falkenstein . 6. Mai .

Im Wirtshaus Siebenhitz bei Neustadt hat sich
ein Liebespaar das Lebe» genommen , das seit
drei Tagen dort verkehrte . Als die Wirtin um
Bezahlung der Zeche bat , zog der junge Mann
mit den Worten : „Da Hilst weiter nichts , als
sich zu erschießen ! " einen Revolver und
tötete seine Freundin durch einen Schuß in die
Schläfe . Darauf erschoß er sich mit einem
Desching , das er zusammengelegt im Rucksack
bei sich hatte . Die Personalien der Toten , die
im Alter von etwa 25 bis 80 Jahren standen ,
konnten noch nicht festgestellt werden .

Großfeuer in Rietheim .
DZä . Rietheim <Amt Villingen ). 6. Mai .

Heute nachmittag brannten hier 8 große
Doppelhäuser nieder . Etwa um 4 Uhr
entstand im 2. Stock des Hauses des Landwirts
Peter Bucher aus noch unbekannter Ursache ein
Brand , der rasch auf das angebaute Anwesen
des Landwirts Andreas Weber Übergriff, so
daß das ganze Hans im Augenblick in Flam -
men stand . Durch den Westwind waren zahl-
reiche umliegende Gebäude bedroht, so daß auch
die Nachbarseuerwehren alarmiert werden muß-
teu. Kurz vor Eintreffen der Billinger Motor -
spritze trieb ein Windstoß die Flammen aus d«»s
i« der Nähe gelegene Doppelanwesen des Land-
« irts Meininger und Franz Zimmermann , das
ebenfalls in kurzer Zeit einem Flammenmeer
glich . Die Motorspritze konnte noch mit größter
Miihe das dancbenstehende Wohnhaus des Alt -
bürgermeisters Hettich retten » das auch schon
Feuer gesangen hatte. Die beiden mit Schin-
deln bedeckten Anwesen sind bis auf die Grund-
mauern niedergebrannt , während ein zwischen
ihnen stehendes kleines Haus , das mit Ziegeln
gedeckt war , verschont blieb. Die Fahrnisse konn -
ten nur zum Teil gerettet werden. Der Schade«
steht noch nicht fest.

Raucherzahne. Die Spezialkonstruktion der Chlorodont-
Zahnbürste ermöglicht das Reinigen und Wcitzputzcn der
Zähne auch an den Seitenflächen. Nur echt in blau -weiß-
grüner Originalpackung in allen Chlorodont -Verlaufsstellen.

Ser Skandal um Büsch .

Die „ Generalvollmacht " des Holländers . - Büschs Wohnung überwacht .
Haftentlassung Willy Sklarets .

# Berlin . 6. Mai .
Der Gegensatz zwischen den Aussage » des

Stadtrats Busch und denen seines Geschäfts-
freundes Lutki i» Rotterdam in be*ttß auf die
angebliche Beteiligung des letzteren an den
Busch' scheu Unternehmungen in Deutschland be-
deutet für den ehemaligen Berliner Grunö -
stücksdezernenten eine ständig wachsende Be -
lastuug . Lutki hat bekanntlich dem Kommissar
Seifert gegenüber entschieden bestritten , daß er
irgendwie an de» Unternehmungen Büschs
finanziell beteiligt gewesen sei. Diese Erkla -
rung bezieht sich , wie eine Berliner Korrefpo «»
denz hört , nicht nur auf die „Petrolea " und die
Kunzendorfer Werke , sondern auch auf die tu
anderer Hinsicht umstrittene „Debag " (Deutsche
Benzolabscheidergesellschaft ) . Der Notariatsver -
trag über die Gründung dieser G . m . b - H . ent¬
hält nun den von Busch dem Notar zu Proto -
koll gegebenen Satz : „Ich gebe sämtliche Erklä -
rungen namens des Direktors I . C . Lutki aus
Rotterdam . Witte Huis , ab , dessen auf mich lau -
tende Generalvollmacht ich vorlege ."
Tatsächlich hat Busch eine solche Vollmacht von
seinem holländischen Geschäftsfreund erhalten .
Die Frage ist nur , für welche Zwecke sie de -
stimmt war und ob der frühere Stadtrat auf
Grund dieser Generalvollmacht auch eine sinan -
zielle Beteiligung Lutkis festlegen konnte .
Wenn der Holländer nun bestreitet , beteiligt ge-
weseit zu sein oder irgendwelche Zahlungen ge -
leistet zu haben , so wird durch die iveitere Un-
tersuchuug zu klären sei» , ob Busch auch die
Einlage des anderen Gesellschafters selbst ge-
leistet und ob er überhaupt über diese ganze
Transaktiou seinen Geschäftsfreund in Rotter -
dam ins Bild gesetzt hat . Im übrigen hat seine
Vernehmung eine zweitägige Unterbrechung er-
fahren , weil die Staatsanwaltschaft augenbliÄ -
lich noch andere wichtige Zeuge » hören muv
und Staatsauivaltschaftsrat Dr . Weißeuberg am
Dienstag durch seine Teilnahme am Haftprti -
fungstermin in Sachen Willy Sklarek un -
abkömmlich ist .

Die Staatsanwaltschaft hat sich neben der
Weiterführung der Untersuchung gegen Stadt -
rat Busch vor allen Dingen mit der Frage zu
beschäftigen , ob der ehemalige Stadtrat Busch
verhaftet werden soll. Busch hat bekanntlich
einige V e rd un ke ln n g s ve rsnch e in sei-
ner Affäre dadurch unternommen , daß er seine
Schwiegertochter » ach Holland schickte , um seinen
Geschäftsfreund Lutki vou dem Gang und In -
halt seiner Vernehmungen zu unterrichten .
Gegen die Schwiegertochter Busch ?
wird vermutlich ein Verfahren wegen Bei -
Hilfe eröffnet werden . Die Staatsanwaltschaft
hat vorläufig von einer Verhaftung Büschs
lediglich mit Rücksicht auf seinen sehr kompli-
zierten Gesundheitszustand abgesehen . Mau hat

sich darum damit begnügt , die Wohnung
Büschs unter polizeiliche Bewachung
zu stellen.

Die Staatsanwaltschaft hat sich weiterhin ent-
schloffen , das Strafverfahren unter dem drtn -
genden Verdacht der Bestechung und des Mein -
eids auch auf den Grundstücksmakler H i l l e r ,
der den Ankanf des Ritterguts Düppel -Dret -
linden vermittelt hat , auszudehnen . Hiller soll
den Meineid begangen haben , als er vom Dil -
ziplinardezernenten des Oberpräsidiums tu dem
Verfahren gegen Oberbürgermeister Böß uno
andere Beamte vernommen wurde und dorr
unter Eid bestritt , irgend welche Bestechung ?-
gelder an Stadtrat Busch oder ander « Mitglie -
der der Stadtverwaltung gezahlt zu haben .

Am Dienstag fand , wie schon oben erwähnt ,
vor der Strafkammer des Landgerichts l Ter -
min zur Prüfung des gegen Willi
Sklarek erlassenen Haftbefehls statt .
Der Haftbefehl wurde aufrecht erhalten , da
dringender Tatverdacht und Fluchtgefahr nach
wie vor begründet erscheinen . Das Gericht be -
schloß jedoch gegen den Widerspruch der Staats -
anwaltfchaft Willi Sklarek bis auf
weiteres mit der UntersuchungS »
Haft zu verschonen , wenn er eiue St -
cherheit von 30000 Mark leistet und be-
stimmte Sicheruugsanorduungen einhält (drei -
mal in der Woche Meldung auf der Polizei , An -
gaben jedes Wohnungswechsels , Verlassen des
Aufenthaltsortes nur mit Zustimmung des
Untersuchungsrichters ) . Diese Anordnung ivurde
getroffen , weil die vernommenen vier Sachver -
ständigen die Verschattung mit der Unter -
suchungshaft wegen des augenblickliche» Gesund -
heitsznstandes des Angeschuldigten für dringend
erforderlich erachtet haben . Ueber die gegen
Leo und Max Sklarek bestehenden Haft-
befehle wird am 8 . Mai im gerichtlichen Ver -
fahren entschieden werden .

Die Entführung
aus dem Kinderheim .

CNB . Berlin , 6. Mai .
Zu der gestern gemeldeten Entführung

der fünf Jahre alten Gertrud Lauge -Klatt aus
dem Dominikus -Stift in Hermsdorf bei Berlin
wird bekannt , daß das Mädchen tatsächlich von
der Großmutter und der Tante eigen -
mächtig nach Erfurt gebracht worden war . Aus
Autrag der Eltern ist von dem zuständigen
Amtsgericht die Schutzhaft für das Kind be -
antragt worden . Sie wird demnächst aus Er -
surt abgeholt und in das Stift in Hermsdorf
zurückgebracht werden .

iiiiiii

Sanssouci im Blütenschmuck .

Die zarten Linien des Knobelsdorfschen Rokokobans
und die bizarren Forme « der Magnoltenblüt «« geben einen Zusammenklang voll lieblicher Anmut .
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Giaat und Giädie
und das neue Straßengesetz.

Beratungen im Ha u s ha l t s a u Sf ch u ß.
In der Vormittagssitzung vom «?- Mai be-

fchäftigte sich öer H a u s h a l t s a u s f ch u ß des
Landtages mit dem Gesetzentwurf über die
Aenderung des Gesetzes der Aufhebung
des Pflastergeldes nu 'd die Ausscheidung
von Landstraßen . Der Berichterstatter Abg.
Dr . Waldeck ( DV -P . ) erkennt an . daß sich
seit Erlassung des Pflastergeldgesetzes die für
die Berechnung der Staatszuschüsse maß aeben -
den Verhältnisse in einem Make geändert
hätten , daß die s. Zt . festgelegten Berechnungs -
grnndlagen nicht mehr ausrecht erhalten
werden könnten . Nach dem Grundgedanken des
bisherigen Gesetzes sollten die den Städten der
vormaligen Städteordnung sür die Unterhal -
tung der ans dem Landstraßenverband ansge -
schiedenen Landstraßeustreckeu innerhalb der
Gemeinden zu gewährenden Staatszuschüsse
eine teilweise Entschädigung sür die Uuierhalts -
vslicht der Städte bilden . Das Verhältnis der
Unterhaltskosten für die Landstraßen zu dem
U,u te r ha lt u ng s a«iufw ' a nd für d>i! e
Straßen innerhalb der Gemeiudengebiete
hat sich aber im Lause der Jahre völlig ver -
ändert . Die Neuregelung hält an dem
Grundgedanken fest , daß die Städte einen Er -
satz für den NnterhaltSaufwand vom Staate er¬
halten ? es sollen aber neue Berechuuuasgruud -
lagen geschaffen werden . Da die Städte von
der beabsichtigten gesetzlichen Regelung emp-
kindlich getroffen werden , hat der Stäötever -
band und der Städtebund in einer eingehenden
Denkschrift die Stellungnahme der Städte der
früheren Städteordnnng zu dem Gesetzentwurf
dargelegt . Sowohl der Bericht , wie die Aus¬
sprache setzte sich mit diesen Einwendungen ans -
einander . Der Staatsvräsident und der Prä -
sideut der Wasser- und Straßenbaudirektion Dr .
Fuchs begründeten den Gesetzentwurf und er-
läuterten die Stellnngnahme der Regierung .

In der Nachmittagssitzung befaßte sich der
Haushaltsausschuß mit dem neuen Ent -
w u r s s ii r das S t r a ß e n g e s e tz . Auch zu
diesem Gesetz nimmt die erwähnte Denkschrift
des Städteverbandes uud des Städtebuudes
eingehend Stellung . Das Gesetz bezweckt eine
Verflüssigung der Grenzen bezüglich der ein -
zelnen Straßcnkategorien und eine Erleichte -
rnng der Gemeinden hinsichtlich der Landstraßen
insofern als die Gemeinden künftig für die
Unterhaltungskosten der Landstraßen sür den
lausenden Meter nur in öer Höhe sierauaezogen
werden , die der Unterhaltung einer Verbin -
dungsstraßc zweier Gemeinden entspricht . Die
Städte verlangen , daß der Gemeinüebeitrag
jedoch nicht nach dem Auswand sür einen Ge -
meindeverbindnngsweg . sondern nach dem Ans-
wand für eiuen Gemeindeweg mit rein ört -
lichem Berkehr berechnet wird . - In einer
weiteren Denkschrift nimmt der Badische Ge-
nreindeverband , dem die kleinen Gemeinden
des Landes angehkören zum Gesetzentwurf
Stellung . Auch dieses Gesetz berührt ebenso
wie das Pslastergeldgesetz nachdrücklich die Ge-
meindefinanzen . Bericht und Aussprache er -
örterten im einzelnen die Stellung der Regie¬
rung nud der drei Gemeindeorganisattonen .
Zu beide» Gesetzen nahmen Redner fast aller
Farktioueu Stellung , ohne sich jedoch abschlie -
ßen'd zu den Gesetzentwürfen zu äußern .

Der Haushaltsausschuß wird am Mittwoch
das Wohunngsflirsorgegesetz behandeln , am
Donnerstag sollen die Fraktionen zu den 3 ge -
nannten Gesetzentwürfen Stellung nehmen , so-
dann soll am Freitag die Aussprache über
Pflastergeldgesetz und Straßengesetz fortgesetzt
werden .

Zuchtviehschau in Kehl.
bld . Kehl , 6. Mai . In Anwesenheit öer Ver -

treter -der staatlichen nnö städtischen Behörden
wurde Dienstag vormittag hier auf dem Markt -
platz die dritte Zuchtviehschau der Rin -
ö e r z » ch t g e n os s e n s ch a st Kehl eröffnet ,
die in eine staatliche und eine genossenschaftliche
Schau zerfiel - Die staatliche Prämiierung unter -
stand dem Vertreter der Regierun « , Reg .-Na :
Dr . Hammer vom Ministerium des Innern , Sie
genossenschaftliche Schau dem Veterinärrat Dr .
Huber -Kehl . Bon den 150 angemeldeten Tieren
waren rund 130 Tiere aufgebracht worden . Die
Qualität öer zur Schau unö Prämiierung
stellten Tiere war eine ganz vorzügliche , was
in der Verleihung zahlreicher Staats - unö
Ehrenpreise zum Ausdruck kam. Gerichtet
wurde in der staatlichen Schan in zivei , in der
genossenschaftlichen Schau in sechs Klassen. Die
Preisrichter hatten bei der Güte des vorgeführ¬
ten Materials schwere Arbeit .

bld Schwenningen , 6 . Mai . Zum Bürger¬
meister wurde Sonntag hier der Kandidat der
bürgerlichen Parteien , RegicrungSrat Dr .
G ö u u e u w ei n -- Heilbronn . mit 3922 Stim¬
men gewählt . Der Kandidat der Sozialdemo -
kraten , Dr . Sigloch -Stnttgart . erhielt 2260 und
der freikandidierende Regierungsrat Dr . De -
derer -Stuttgart 2607 Stimmen . Von 13 490
Wahlberechtigten stimmten 10 881 ab.

dz. Hügelsheim ( bei Rastatt ) . 5. Mai . Bei
der am gestrigen Sonntag erfolgten Bürger -
meisterwahl wurde Franz Karl Frank , der
bisherige Bürgermeister , mit 312 Stimmeil
wiedergewählt . Dagegen erhielt Friedrich
Oberle 176 Stimmen . Dem Gewählten wurde
eine Ovation der Bürgerschaft gebracht.

bld. Konstanz . 6 . Mai . Gestern vormittag ver -
starb an einem Herzschlag der Direktor des
Städt . Krankenhauses Dr . Paul Meisel , ein
weit über die Grenzen Badens hinaus bekann -
ter Chirurg — Meisel wirkte seit 1000 am hie-
sigeu Krankenhaus als Chefarzt und zugleich
als leitender Direktor . Vorher hatte er ein
Lehramt an der Universität Freiburg , die ihn
auch nach seiner Uebersiodlung nach Konstanz
zum Professor ernannte -

Kraftwagen
zwischen zwei Straßenbahnwagen.

bld. Mannheim , 6. Mai . Ein 29jähriger
Kaufmann , der am Montag vormittag auf der
Fahrt durch die Seckcnheimerstraße mit seinem
Personenkraftwagen einen Lieserwagen
kurz vor einem Straßenbahnzug Überholen
wollte , wnrde an der Straßenkreuzung Secken -
heimer - und Bnrgstraße von dem Straßenbahn -
wagen von hinten angefahren , wobei der Kraft -
wagen quer über den Schienenstrang zu stehen
kam. Gleichzeitig wurde das Auto von einem
aits entgegengesetzter Richtung kommenden
Straßenbahnzug am Kühler erfaßt , so daß er
zwischen die beiden Straßenbahn -
wagen eingeklemmt wnrde . Ein im
Anto mitfahrender 71 Fahre alter verheirateter
Kaufmann wurde am Kopf verletzt nnd mutzte
in das allgemeine Krankenhaus überführt we » -
den . Der stark beschädigte Personenkraftwagen
wurde abgeschleppt . Durch den Zusammenstoß
entstand eine Verkehrsstörung von etwa
20 Minuten .

Schwerer Unglücksfall
auf der Landstraße.

dz. Leopoldshasen ( Amt Karlsruhe ) ,
6. Mai . Auf der Landstraße zwischen Eaaenitein
und hier wollte der Sohn Albert des Straßen -
warts Haut von hier , mit seinem Fahrrad

vor einem nachkommenden Auto ausweichen ,
wurde aber von diesem erfaßt und in die Höhe
geschleudert , wobei er auf deu Kühler des Autos
zu liegen kam und noch eine Strecke mitgeschleist
wurde . Er erlitt eine schwere Verlet -
z u n g an der Halsschlagader und wurde ins
Krankenhaus Karlsruhe verbracht . Der Ver -
letzte stand kurz vor der Verheiratung .

Vom Auto lebensgefährlich verletzt .
dz Ottersweier , 6. Mai . Gestern mor¬

gen snhr aus der Straße nach Bühl die 21jährige
Tochter Sofie des Landwirts Z i e g l e r mit
einer Freundin zum Markt nach Bühl vor
einem Reichspostauto her . Kurz vor Bühl kam
diesem Auto ein anderes entgegen . Als
teres dem Postauto schon ganz nahe war , fuhr
in schneller Fahrt ein von Ottersweier kommen -
des Auto dem Postauto vor , wobei es , um einen
Zusammenstoß zu vermeiden , plötzlich rechts
auswich und dabei das ganz rechts fahrende
Mädche,n erfaßte und mit aller Wucht
gegen einen Baum schleuderte , sodaß
es mit schwerer Gehirnerschütternng
und Schädeldeckenverletznng ins Krankenhans
verbracht werden mußte . Der schuldige
Antoleuker fuhr davon , doch konnte der
Name festgestellt werden .

Sturz in der Scheune.
bld . Illingen (bei Bretten ) . 6. Mai . Montag

nachmittag stürzte öer 52 Jahre alte Zimmer -
meister Johannes Gühring beim Aufschlagen
öer Scheuer öes Göttlich Fischer von einer
Mauer ca . 5 Meter tief ab . Er erlitt schwere
Verletzungen öes Kopses nnö öer inneren Or -
gane .

Die Mannheimer Mairennen.
Der

tin .gs

Oer zweite Tag.
zweite Tag des Mannheimer Mai -Mee -

war vom Wetter recht begünstigt , der Be -
such war gut und auch der Sport stand auf sehr
beachtenswerter Höhe , wobei von den Wettern
allgemein freudig vermerkt wurde , daß die
Starterliste stimmte . Das Hanptereignis des
Tages , das R i e s e - I a g d r e n n e n , sah fünf
Pferde am Start und wurde von F . Ruepp -
rechts C u p i d o leicht gegen Monteznma und
Crednlite gewonnen . Das Hanptereignis auf
der Flachen , den Maimarktpreis , gewann
der im Besitze des Pfälzer Rennmannes Dr .
Heß befindliche Helgoländer , der damit
sein fünftes Rennen in dieser Saison an sich
brachte . Im einzelnen lanten die Ergeb -
nisse :

1 . Rheinanrennen : 1 : G . Noeths Maid i ;
2 . Cypresse II ? 3. Aggripine II ; 4 . Teddy - Bear .
Ferner liefen Marschall , Neidlos , Morgenröte ,
Ehrentraut , Mottvogel , Selmel , Brombeere ,
Royale , Enthusiast , Cnticnra . Toto : 37 : 10 ; 18,
10, 31 , 42 : 10 ; Richtersprnch : K 1 — H — K.

2 . Lindcnhosrcnnen : 1 . Stall Hofhäusels
Rangräfin ; 2. Wellgunde ; 3. Kollegial .
Ferner liefen Palaster , Delphi , Uthamaro , Js -
länder , Finsternis , Sausewind , My Mad ».
Toto : 28 : 10 ; 14, 28, 27 : 10 ; Richtersprnch : 2 — X
— IX — X .

8. Heidenlinden -Jagdrennen : 1 . H . Webers
Kalif ; 2. Original ; 3. Hexenprinz . Ferner
liefen : Rolls , Esküszeö , Ruisseau d 'Or . Toto :
21 : 10 ; 14, 13 : 10 ; Richterspruch : 2 , 3 — W.

4. Schlnchseerennen : 1 . I . Sechsers Sans
Atout ; 2. Cania ; 3. Capellus . Ferner Uesen
Nonne , Dollar , Albana . Toto : 25 : 10 , 30, 14 :10 ;
Richtersprnch : IX — X — 2.

5. Riese - Jagdrennen : 1 . F . Ruepprechts
Cupido ; 2 . Monteznma ; 3 . Credulitö . Fer -

uer liefen Montagne Russe, Couutryside (Aug .) .
Toto : 23 : 10 ; 10, 15 , 18 :10 ; Richterfpruch : 2 —
K - K .

6 . Maimarktpreis : 1 . Dr . Heß ' Helgolän¬
der ; 2 . Dido ; 3. Raphael . Ferner liefen Po -
laschin, Mydear , Hako. Toto : 21 : 10; 16, 37 : 10 ;
Richterspruch : 2 — X.

7. Schwarzwald -Jagdrenne « : 1 . K . Steiners
Gold eise ; 2. Mühelos ; 3 . Kesch. Ferner lie¬
fen Schwälbchen , Jfonzo , Gerold ; Richtersprnch :
10 — H — K — 2.

Oer Ma 'malkt -Oienstag
in Mannheim .

bld . Mannheim , 6 . Mai . Bei prächtigem Wek -
ter hatte öer Schlachthof anläßlich öes Mai -
marktes einen Besuch aufzuweisen , öer unter
Berücksichtigung öer geörückten wirtschaftlichen
Verhältnisse als s ehr gut bezeichnet werden
kann , wenn anch öer Verkauf öer Tiere in allen
Gattnngcn schwierig unö mittelmäßig war . Kit
Pferden waren INI Stück auf dem Markt , das
Mastvieh war nach Menge unö Güte ausgezeich-
net vertreten (1034 Stück Großvieh , 883 Kälber
unö 2487 Schweine ) . Schlachthosöirektor Fries
eröffnete den Maimarkt unö begrüßte die Ver¬
treter öer Behöröen , öarunter Ministerialrat
Dr . Jung vom Min . ö . Innern Karlsruhe unö
öie Lanöräte Dr Guth -Bender -Maunheim unö
Dr . Kiefcr -Heiöelberg , Der Reöner geöacht«
anch öer benachbarten Pfalz unö ihrer bevor -
stehenden Befreiung , mit öer hoffentlich neues
wirtschaftliches Leben hinüber unö herüber ein-
setzeu weröe . Hierauf erfolgte öie Vorführung
öer Gespanne unö der Tiere , sowie die Preis -
Verteilung . Das rege Leben auf dem Schlacht -
hofgelänöe hielt öeu ganzen Dienstag über an .

Das pfinzgaumuseum in Ourlach.
Das einzige Ueberbleibfel des früheren

Markgräfl . Residenzschlosses in Durlach , der
sogenannte „P r i n z e s s e u b a u", ist vor eini -
gen Jahren als Museum eingerichtet worden
und hat dadurch eine neue Anziehungskraft .
Hier finden ivir alles zusammengetragen , was
mit der Geschichte der Stadt irgend in Zusam -
menhang steht und zum Psiuzgau gehört . Die
Unterbringung im Prinzessenbau ist äußerst
glücklich gewählt ; denn hier in jenem alten win -
ligen und ehrwürdigen Gebäude ist schon Rah -
men und Atmosphäre für eine solche Sammlung
gegeben .

Von alten Kastanien beschattet, führt eine
vielgewundene Steintreppe in die oberen Stock-
werke . Da und dort haben wir einen Eingang
zu den Sammlungsräumen , wie jeder für eine
ganz besondere Gruppe von Altertümern be -
stimmt ist . Zuerst kommen wir in ein kleines
Gelaß , in dem sich alte Möbelstücke aus Urgroß -
mutterszeiteu befinden . Wenden wir uns wei -
ter hinauf , dann kommen wir iu ein Gewölbe ,
das die Ueberreste der Durlacher Bürger -
wehr aufnimmt . Kriegsgerät aller Art hat
hier Aufstellung gefunden . Die Wände sind dicht
behangen mit K r i e g s b i l d e r u , und dabei
spielen die aus den Jahren 1848/40 eine ganz be -
sondere Rolle . In einem lichten hellen Zimmer
finden wir weiter oben eine Reihe wertvoller
Gemälde von Malern , die im Pfinzgau
lebten . Ganz besonderen Anteil hat natnrge -

mäß hier die Grötzinger Malerschule , wobei nur
die Namen Dill , Weysser, Kallmorgen und Hein
genannt seien . Durch Butzenscheibe» fällt in
den daran anstoßenden Raum gedämpftes Licht ;
mittelalterliche Ruhe umfängt uns , und in den
Geist jener Zeiten können wir uus wieder
zurückversetzen , bei dem Beschauen öes alter -
tümlichen Hausrats mittelalterlicher Kunst -
schmtedearbeiten und Funde .

Von ganz besonderem Interesse sind wohl die
Sammlungen im obersten Saal , der die Ejr-
zeugnisse der ehem. F a y e nee -M a n u s a k t u r
in der Hauptsache enthält . Dort finden wir
aber auch zahlreiche Stücke zur Bürgerkunde ,
der in Durlach ansässigen Familien und nicht
zuletzt die Bilder der frühereu Bürgermeister .
Auch die alten Zünfte sind mit einigen Samm -
lnngsstücken vertreten und erinnern uns an die
wohlhabenden Handwerkerzünfte früherer Zei¬
ten . Selbstverständlich fehlen in dieser Samm -
lung auch nicht Erinnerungsstücke an die hier
ansässige Industrie . So finden wir dort cine
uralte Nähmaschine nnd eines jener Laufräder ,
wie sie früher noch vor den Hochrädern ge-
bräuchlich waren .

Unten im Torbogen des Prinzessenbanes
wurden alte Steinhanerarbeiten verschiedener
Art untergebracht . Auch der viel umstrittene
„Karl mit der Tafch"

, von welchem ein Abbild
im Vorjahr auf der Terrasse des Rathauses
aufgestellt wurde , ist als Skulptur vertreten , st.

Tagung des Landesverbandes
Badischer Tzerschutzvereine .

bld . Villiugeu , 6. Mai . Der Lanöesverbauö
Baöischer Tierschutzvereinc hielt Sonntag
hier seine Tagung ab . Verbanösvorfitzenöer
Oberstleutnant a . D Witttch - Freiburg er¬
stattete öeu Bericht über öie rege Vereinstätig -
keit. Der Verband zählt 16 Tierschutz- unö
3 Vogelschutzvereiue in 48 Gemeinden mit einer
Mitglicöcrzahl von 4400 . In einzelnen Landes -
teilen lasse die Ausbreitung noch sehr zu wüu -
scheu übrig . Der von öem Kassierer Maölener -
Pforzheim erstattete Kassenbericht ergab etn

günstiges Bilö . Danach gab öer Vorsitzende in
einem längeren Bortrag praktische Winke für
öie Arbeit in den Ortsgruppen . A»schließenö
fanö eine nichtöffentliche Sitzung statt .

Hauptversammlung
der Deutschen Bunsengeselischaft .

Vom 28. Mai bis 1 . Juui findet in Heide . l -
b e r g die 35. Hauptversammlung der Deutschen
Bunseugesellschaft für angewandte Chemie , der
führenden deutschen Gesellschaft auf dem Gebiete
der physikalischen Chemie statt . Als Hanptver -
handluugsthema wurde „Spektroskopie und
Molekelbau " gewäh '

Großer Felssturz am Vodenfee .
bld. Vom Bodens « , 5. Mai . Unter unheiin«

lichem Getöse ging in einer der letzten Nächte
vom Pfänderstock , und zwar im Gebiete des
Haggens , gerade oberhalb des Bauerngutes
Stöhler , ein Felssturz nieder . Glücklicherweise
wurde der Bauernhof weiter nicht beschädigt -
Aber öer Krach war unheimlich , unö wer gerade
auf der Straße weilte , hätte meinen können,
der ganze Haggen käme herunter gegen den See.
Die dann einzeln nachstürzenden Steine dröhn «
ten noch wie Gewehrschüsse in die Nacht hinein-
Ob öie Witterungsschwankungen der letzten Tage
diese Felsbewegung bewirkt haben oder ob der
Einbau des unweit über den Felsen stehenden
Fernleitungsgittermastes mitschuldig ist , läßt sick
noch nicht feststellen. Die Abbruchstelle ist gut
sichtbar nnd der frische Fels unterscheidet sich gut
von dem alten .

Schweres Autounglück
bld . Merchingen ( bei Adelsheim ) , fi. Mai -

Am Sonntag abend fuhr ein aus der Rückfahrt
begriffenes Mannheimer Auto , das mit
vier Personen besetzt war , infolge falscher Steue «
ruug aus einen Baum aus und wurde « « <
geworfen . Der Chauffeur und ein neben diesem
sitzender Herr wurden sehr schwer , ein Ehepaar
ans Mannheim leicht verletzt Der Wage «
wurde zertrümmert und abgeschleppt . Die
Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus nalb
Adelsheim gebracht . Der Chauffeur konnte
abends noch operiert werden , während der an-
dere hoffnungslos darniederliegt . Das Ehepaar
trat von Osterburken aus per Bahn die Fahrt
nach Mannheim an .

Gegen einen Baum gerannt.
dz R a ft o t f, 6 . Mai . Infolge defekter Steuc -

rung fuhr Montag nacht der Chauffeur Völker
mit dem Hotelier Schnetzler u . seiner Frau vo «
Karlsruhe —Ettlingen kommend , beim Start -
platz der Autorennen gegen einen 25—3« Zenti -
meter Durchmesser starken Baum , welchen der
Wagen wie ein Streichholz umlegte . Die In -
fassen wurden durch diesen Anprall aus dem
Wagen geschleudert und erlitten ernste , jedoch
keine lebensgefährliche Verletzungen . Der Wa -
gen wurde zertrümmert .

Autozusammenstoß im Dorf .
Scherzheim , 5 . Mai . Heute vormittag stieß

ein von Straßburg kommender Kraftwagen auf
der Landstraße mitten im Dorf mit einem aus
einer Seitenstraße einbiegenden Wagen zusam¬
men , welcher noch ca . 15 Meter mit fortgefchobe»
wurde . Der Anprall war so heftig , daß beide
Fahrzeuge , besonders der von hier stammende
Kraftwagen schwer beschädigt wurden - Der Be«
sitzer des Scherzheimer Kraftwagens trug Ver¬
letzungen am Kops davon , während die Insasse »
öes französischen Wogens unversehrt geblieben
sind . Die Schulösrage ist noch ungeklärt , eine
Untersuchung wurde sofort eingeleitet .

Eine Booisgesellschaft umgekippt.
bld . Mannheim , 5 . Mai . Das Holzboot eines

hiesigen Ehepaares geriet auf öie Kette öes
ersten VerankerungsnachenS . Die Insassen ver-
suchte » sich an öer Kette zn halten , öie starke
Strömung r i ß aber öas Boot n m - Del
Mann uud ein achtjähriger Knabe , öen öas Ehe «
paar noch im Boot hatte , wurden abgetrieben ,
während öie Frau sich an öer Kette festhalte»
konnte . Unter erheblichen Mühen gelang
öie örei in Lebensgefahr schwebenden
Personen zu retten .

Selbstmord eines Geisteskranken
ans den Schienen .

# Achern , 6. Mai Der 45 Jahre alte
bert Fackel ans Schnietzingen sollte gestern
vormittag in die Heilanstalt Erlenbad be'
Sichern gebracht werden . Frau und Schwester
begleiteten den Erkrankten , die mit dem gegen
11 Uhr ankommenden Zug in Achern eintrafen -
Die drei Personen verließen den Eisens
bahnwagen und warteten auf Ersuchen t>cf
Mannes bis zur Abfahrt des Zuges ans dew
Bahnsteig . Iu dem Augenblick , als der Zug i'®
wieder in Bewegung setzte, rannte der Kranke
von seinen Begleiterinnen weg und st ü r z 1 :
sich vor den fahrenden Zug . Er w « r>
sich zwischen zwei Wagen , siel auf d<̂
Gleis , wo die Räder über den Bcdauerusive ^
ten hinweggingen und ihm den Kopf vo »
Rumpf trennten . Der Unglückliche
sofort tot .

Volksschauspiel Oetigheim.
Der Andreas Hofer von A . I . Lippl , der <"

diesem Spielsommer auf der Volksbühne Oetifl'
heim zur Aufführung kommt , umfaßt iusgesaw
vier Akte mit je einem Vor - uud Nachspiel.
Drama ist zweiteilig , im 1 . Abschnitte wickeln
sich die Vorgänge vor der Erhebung , der eigen' '
liche Ausstand und die glückliche Zeit des Kar»
pses ab . Im zweiten Teile wird der Zusaw
menbruch des tiroler Freiheitskampfes behn» '
delt bis zur Erschicßuug Hofers . Der draM
tische Höhepunkt liegt im dritten Akt ; cs J

'
jener Augenblick , da Hofer unter Berücksiwv
gung der allgemeinen Lage ( Friedensschluß z^ f'
schen Napoleon und Oesterreich ) den ungesek
mäßigen Kampf nicht mehr weiterführen lvU»
von den fanatischen Führern jedoch der Feighe '
bezichtigt, wider seine bessere Einsicht den KaiM
erneut ausnimmt . Die Gesamtspieldauer ist av>
3Vi bis 4 Stunden vorgesehen . Das Spielte «^
des neuen Dramas ist wesentlich lebhafter
bisher , neben den großen Sammelszeneil nÄ ,
anch das Gruppeuspiel stark vertreten fein .
Handlung wird also in eine n . derselben SzeN
von einer Gruppe zur andern getrieben . * icSprechproben sind seit Wochen im Gange ,
Szeneiiproben mit Einführung der Ma >ie
durch schlechte Witteruug etwa ? gehemmt ,
den jetzt nach (Eintritt wärmeren WetterS
so eifriger betrieben .
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Sfu * der Landeshauptstadt .

25Jahre Stadtschularzt
'̂ um ZZjährigc « Bestehen der schulärztliche»
Tätigkeit an der Volksschule in Karlsruhe .

Von
Stadtobermcdizinalrat Dr . Pauli , Karlsruhe .

« tljoit im letzten Jahrzehnte des vorigen
^ vrhunderts wurden in den deutschen Städten
®, c Rufe nach Schulärzten immer lauter . Sie
wurden erhoben in erster Linie von Schulmän -
" er» , welche in ihrem Berufe zu der Ueber -
« ugung gekommen ivareu , daß in der Bolls -
«Yille viel kostbares Gnt an Leben und Gesund¬
heit verkümmere . Aus dem Bestrebe » heraus ,° >esc Werte zu heben , forderte man die Anstel -
' ung von Schulärzten , welche die mit dem Schul -
veluche verbundene » Schädlichkeiten , womöglich
beseitigen und die als krank oder kränklich be -
mndenen Kinder einer wirksamen Fürsorge zu-
lehren sollten . In Karlsruhe verdichteten

diese Bestrebungen im Jahre 1903 zu einem
« chiilkommissionsbeschlnß von, g. März , wonach
ctue Sonderkommission , bestehend aus Bürger -
wcister Siegrist , prakt . Arzt Dr . Doll , Stadt -
' chulrat Specht , ferner aus den Stadträten
-»oeckh ^ Dr . Weill und Williard gebildet wurde ,
welche die Angelegenheit näher prüfen und Bor -
'chläge mache » sollte . Es wurde ferner das
>'tektvrat ersucht, sich über die besonderen Auf -
»abe » zu äußern , welche in Karlsruhe den
Schulärzten übertragen werden sollten . Ob -
wohl die vom Rektorat ausgestellten Forde -
rungen kurz aber klar und deutlich die Auf -
ftobe» eines zukünftigen Schularztes darstell -
^ " - scheint die Angelegenheit in der Schulkom -
wlision nicht sehr schnell vorangegangen zu sein,
unter Umfragen bei anderen Städten , in denen
öte schulärztliche Tätigkeit bereits eingeführt
worden war , vergeht mehr als ein Jahr .

Eine wesentliche Förderung erfuhr die An -
Gelegenheit dann durch das zielbewußte Ein -
« reifen des hiesigen Facharztes für Lungen -
^ ankheiten Dr . Hermann Clauß , welcher da -
wals als Stadtverordneter einen von 34 Stadt -
"erordneten aller politischen Parteien mitunter -
Zeichneten Antrag auf Einführung fchulärzt -
'Jchei Tätigkeit dem Stadtrat einreichte . Der
Wortlaut des Antrages läßt deutlich erkennen ,

sein Veranlasser die sozialhygienische Be -
"eutuug der in Frage stehenden Forderung klar

hatte . Es heißt darin : „Es würde diese
« telle in, Hauptamte mit einem hygienisch vor -
uebilheten Arzte besetzt und dementsprechend be -
wldet werden müssen, sodaß der betr . Medi -
«Unalbeamte seine ganze Kraft dem ftädt . Schul -
Lesen widmen könnte ." In der Sitzung des
^ lirgerauöschusses vom 22. Febr . 1904 vertrat
f r - Clauß dann sehr wirkungsvoll diesen An -

wobei er besonders von Stadtrat Dr .
Friedrich Weill und Pros . Dr . Heimburger un -
^ stützt wurde . Nach dem hiermit gegebenen
Unstoß entwickelte sich die Angelegenheit ziem-
M schnell , wenn auch nicht ganz nach dem
Wunsche der Antragsteller .
, Tie Schulkommission , welche sich am 6. Juli

mit dieser Frage beschäftigte, wollte nicht
einen Schularzt im Hauptamte , sondern eine
Mehrzahl von Schulärzten im Nebenamte ange -
" ellt wissen und stellte einen dementsprechend ? »
« " trag an den Stadtrat . Die Forderung auf
e >ne allgemeine Untersuchung der Schulkinder
wurde dabei von keiner Seite erhoben . Der
Gedanke , daß zur erfolgreichen Durchführung
einer umfassenden Schulhygiene die ärztliche
Untersuchung aller Schulkinder Vorbedingung
je ' , hatte sich noch nicht allgemein durchgesetzt,
jpas blieb der Kriegs - und Nachkriegszeit vor -
"ehalten , die dann mit einem Male ganz un -
valtbare Zustände aufdeckte.

Ter Stadtrat stellte sich auf den Standpunkt
"er Schulkommission , wonach mehrere Aerzte
>m Nebenamte angestellt und von einer plan -
waßigen Untersuchung selbst der neuzugeheuden
« chüler Abstand genommen werden sollte. Vor -
"er war in einer vom freisinnigen Verein ein -
"erufenen Volksversammlung die Schularzt -
^ age zur öffentlichen Erörterung gestellt mcr -
? en in welcher der Facharzt Dr . Clauß t - s
'Referat erstattete . Sehr eindringlich forderten"abei Dr . Clauß und Dr . Hellpach, sowie der
Stadtrat Dr . Weill die Anstellung eines Schul -
?rztes im Hauptamte . Sie verwiesen dabei auf

Beispiel in Mannheim , wo inzwischen ein
Schularzt im Hauptamte angestellt worden war .
-" achdem der Bürgerausschuß zur Anstellung

5 Schulärzten im Nebenamte den Betrag
.5»'

,̂ k. 3000 .— im Voranschläge für das Jahrw>5/06 genehmigt hatte , konnte bald nach Be -
" un des neuen Schuljahres 190g die schulärzt -

lche Tätigkeit beginnen . Der Stadtrat wählte"ußer dem schon als Stadtarzt tätigen prakt .
£r£}Jbt . Steiner noch die prakt . Aerzte Dr .« chiller, Dr . Riese , Dr . Heidingsfeld . Dr . Paull

Schulärzten im Nebenamte . Die Volks -
vi,

1
* - wurden in 5 Schularztbezirke eingeteilt

no iedem der neu ernannten Schulärzte ein
T' ezirk übertragen . Ans der vom Stadtrat fest -

i tt Dienstweisung für Schulärzte leuchten
. "amals herrschenden Ansichten über die Auf -

vj
"en der Schulärzte deutlich hervor . Mau sah

1- 5 >chulärztliche Hauptaufgabe in dem monat -
(Jz einmal vorzunehmenden Besuche der betr .
A^ ^ rlassen , wobei auf die Reinigung , Lüftung ,
. „ .U'armuug , Beleuchtung der einzelnen Räume ,
hiJ Jt tc Sitzbänke , die Bäder , die Turns ^ llen,
» i, Werkstätten und die Abortanlagen besonders

. " chten sei . Von einer allgemeinen Unter -
Buchung der Schulkinder , auch der Schulanfänger

" " ch
. keine Rede . Sie wird dem Schularzt

j,
®

.;
r direkt unmöglich gemacht, denn es heißt

i» x ' "Untersuchungen von Schulkindern sind
^, -^ er Regel nur aus Ersuchen der Schulkom -
fti <> £R

,5 »er Rektorates vorzunehmen . Selbst
tn rvelchen das Rektorat (heute

^ 5?tschulamt ) die Untersuchung von einzelnen
neit konnte , waren genau fest -

ffi « die Erforschung der Gesund -'^ " erhaltnlsse der Bolksschüler , die möglichst
Zuführung der als krank oder kränk -

ch befundenen Kinder zu einer geeigneten Für -

Karlsruhe baut.
Die Bautätigkeit in den Monaten Januar bis März -1930.

Der nachfolgende statistische Ueberblick über
die Bautätigkeit in Karlsruhe in den ersten drei
Monaten dieses Jahres ist umso interessanter ,
als sich aus ihm ergibt , daß 1. das Interesse am
Wohnungsbau und seine Förderung durch die
Stadt noch nicht die geringste Einschränkung er -
fahren hat und daß 2 . der Baueifer sich mit er -
sreulicher Zweckmäßigkeit uunmehr fast aus -
schließlich dem Gebiete der kleinen und
K l e i n st - W o h n u n g e n zuwendet , auf dem
allein in Karlsruhe noch ein wirklich ernsthafter
Bedarf zn decken ist. Das Anhalten der priva -
ten Initiative ist ganz besonders zu begrüßen ,
wenn auch die Tatsache andererseits wieder be -
denklich stimmen muß , daß sämtliche, in diesem
Zeitraum errichtenden Wohnungen mit städti -
scher Unterstützung errichtet wurden . Hoffen
wir , daß auch wenn die Stadtverwaltung aus
Gruird ihrer Sparmaßnahmen von einer gleich-
starken Förderung in Zukunft Abstand uehmen
muß , die Privatwirtschaft aus sich heraus die
Kräfte und Mittel zu weiterem Kampfe gegen
die noch bestehende Wohnungsnot findet .

Baugenehmigungen wurden 236 ( 1929 :
208, 1913 : 171) erteilt , darunter für 49 (35
bezw . 61 ) Wohngebäude und für 64 {76 bezw . 15)
Bauten , die vorwiegend gewerblichen oder fon-
stigen wirtschaftlichen Zwecken dienen , ferner
für 123 (97 bezw . 95) Umbauten - Unter den 64
„wirtschaftlichen " Bauten befinden sich 5 Werk -
stätten , 32 Garagen , 4 Stallungen , 9 Schuppen
usw . Bauabnahmen fanden 105 ( 102 bezw.
65) statt , darunter von 24 (39 bezw . 6) An -, Auf -
und Umbauten und von 23 ( 40 bezw . 50) neuen
Wohngebäuden . In Abgang kamen 3 (4
bezw . 2) Gebäude . Bou den im Berichtsviertel -
jähr gebrauchsfertig gewordenen 23 ( 1929 : 40)

Wohngebäuden wurden 22 ( 1929 : 23 ) mit 116
( 107) Wohnungen von Privaten und 1 Gebäude
( 17 ) mit 6 ( 17) Wohnungen von gemeinnützigen
Baugesellschaften erstellt .

Alle Wohngebäude sind mit Unterstützung
ans öffentlichen Mitteln errichtet.

Insgesamt wurden beziehbar 134 Familien -
Wohnungen ( 1929 : 131, 1913 : 132) : davon wur -
den 11 (7 bezw . 2 ) durch An - , Ans- und Umbau -
ten gewonnen . In Wegfall kamen 6 ( 13 bezw . 1 )
Wohnungen . Der Neinzugang an Wohnnugen
beträgt somit 128 ( 1929 : 118 , 1913 : 131 ) . Bon
dem Reinzugang im 1 . Bierteljahr 1930 ent¬
fallen auf die Wohnungen mit 1 Zimmer 2, mit
2 Zimmern 23, mit 3 Zimmer » 82, mit 4 Zim -
mer » 14, mit 5 und mehr Zimmern 7 . Die
Kleinwohnungen ( mit 1 bis 3 Zimmern )
haben also im 1 . Vierteljahr i960 einen Zuwachs
von 107 Wohnungen — 83,6 Proz . des gesamten
Reinzugangs aufzuweisen ( 1 . Vierteljahr 1929 :
53,4 Proz . , 1913 : 70,2 Proz -) .

Wie das Statistische Reichsamt berechnet hat ,
sind im Jahre 1929 in 49 deutschen Großstädten
dem Wohnungsbestand , berechnet ans 1000 Ein -
wohner . 6,4, im Jahre 1928 5,9 Wohnunge » zu¬
gewachsen — in Karlsruhe aber 8,4 und 1928 : 7.
Unter den 49 Großstädten steht Karlsruhe
(neben Augsburg ) an 6bester Stelle ( 1928
an 13 . ) . In den früheren Jahren nahm es in
der Reihe der jeweils an das Statistische Reichs -
amt berichtenden Großstädten ( z . T . weniger
als 49) mehrmals eine noch bessere Stelle ein
als 1929, nämlich im Jahre 1927 die 4 -beste, 1926 :
die 2. ( mit Mannheim ) , 1925 : die 5. (mit Köln
uud Bochum ) , 1924 : die 6., 1923 : die 7., 1922 : die
4 . und 1921 : die 7.beste Stelle . St . A .

Die Feuerwehr übt.
Vorführungen der Kompagnie Innenstadt .

Am Montag abend wurde in Gegenwart von
Oberbürgermeister Dr - Finter , Bürgermeister
Schneider , einer großen Anzahl von Stadt -
raten und Stadtverordneten , die B o r st e l -
lung der Freiw . Feuerwehr . Kom -
pagnie Innenstadt , vorgenommen . Pünktlich
um 6 Uhr wurde trotz strömenden Gewitter -
rcgens mit den Uebungen begonnen . Es ar -
beitete zunächst die erste Lasetteninotorspritzen -
Abteilung des Löschzugs Gaswerk -Ost . Das
Wasser wurde durch Saugoleituug einem Tief -
bruunen mit 7.80 Meter Saugehöhe entnommen ,
einer langen Druckleitung von 75 mm dem Ver -
teilnngsstück vor der gedachten Brandstelle
stehend , unter 10 Atm .-Druck zugeführt . Vom
Verteilungsstück wurden drei 52 mm -Leitungen
an die Brandstelle gebracht . Eine der Leitungen
wurde zur Bekämpfung eines Kellerbrandes
an den Rauchschutz -Apparat „König " mit Be -
rieselungsanlage angeschlossen. Die nächste
Uebnng zeigte das Arbeiten der Lafetten -
spritze» -Abteilungen 3 und 4 der Innenstadt -
Kompagnie . Durch Wasserentnahme von einem
Ober - nnd einem Unterflurhydranten wurde
durch zwei Lafettenmotorspritzen das Wende -
strahlrohr des einen Hilfskrastivaaens der
Feuerwehr mit hohem Druck beschickt. Mit
über 12 Atm .-Drnck wurde ein 30 mm-Strahl
erzielt . Dieses Wendestrahlrohr dient den
mannigfachsten Zwecken in der Feuerbekämp -
sung . insbesondere zum Wassergeben bdi großen
Brandstellen unter Drücken , die ein Halten der
Rohre von feiten der Bediennnaömannschaften
nicht mehr möglich mache » . Als Nächstes wurde
»rodernstes Gasschutzgerät vorgeführt von
4 Mann des Gasschntztrupps . Es war zil die -
sem Zweck das dritte unÄ vierte Obergeschoß

des Steigerhauses verqualmt , die Entlüfung
der beiden Obergeschosse sowie die Beranng der
i» diesen Obergeschossen befindlichen Rauchver -
gifteten wurde durchgeführt . In zwei Rettungs -
bahren wurden die Geborgenen rasch in Sicher -
beit gebracht . Sodann trat eine Abteilung der
Steiger in Tätigkeit - Der Führer der Abtei -
lung ließ von 6 Mann ein exakt und tadellos
durchgeführtes Hakcnleitermannöoer vvrneh -
men . Den Schluß bildete ein Rettiutgsmitit «
növer mit dem Sprungtuch , das zwei in rascher
Folge aus verschiedenen Fenstern Heraus -
springende in Sicherheit aufnahm .

Inzwischen hat sich der Himmel wieder ge -
klärt »ud in tadellosem Zuge setzt sich die jnnge
150 Mann starke Freiwillige Feuerwehr Innen -
stadt unter den Klängen schneidiger Märsche
der von Musikdirektor Jrrgang geführten sreiw .
Feucrwehrkapclle nach dem Schrcmppschcu
Saale im Colosseum in Marsch . Zahlreiche
Herren vom Bürgerausschuß , darunter auch
Bürgermeister Schneider als Dezernent der
Fenerwebr , sowie Kommandeure der Freiw .
Feuerwehren der Karlsruher Bororte hatten
sich bereits zu dem von der Stadt gestifteten
Freitrunk eingefunden . In begeisterter Rede
beglückwünschte der Kommandeur Fi ' cher der
Freiw . Feuerwehr Rüppurr die iunge Wehr ,
die aus Anlaß dieser ihrer ersten Hauvtnbnng
Proben ihres Könnens abgelegt habe . In weit
über 100 Uebungen im Lauf des letzte» Jahres
hat sich die Wehr unter dem städtischen Brand -
direktor geschult uud ist heute jederzeit in der
Lage , die Berufsfeuerwehr wirksam zu nnter -
stützen. Um 9 Uhr rückte die Wehr mit ihrer
Kapelle wieder nach der Feuerwache , Ritter -
straße . ab.

sorge den Schulärzten noch nicht möglich . Daß
die Schulärzte unter diesen Voraussetzungen die
Hoffnungen nicht erfüllen konnten , mit welchen
sie ihr Amt übernommen hatten , hat sie selbst
am meisten geschmerzt.

Die fürsorgliche Aufgabe der Schulärzte reifte
indessen doch im Stillen hSran und zwar an
einer Einrichtung der freiwilligen Wohltätig -
keit, welche schon vor Einführung der eigent -
lichen schulärztlichen Tätigkeit bestanden hatte ,
an den Ferienkolonien . Sie müssen als
der Vorläufer unserer heutigen Schulkinder -
sürsorge , insbesondere unseres heutigen „Verein
Jugendhilfe " angesehen werden . Die Schulärzte
hatten sofort die große Bedeutung dieser Ein -
richtung für die Wiederherstellung kranker und
kränklicher Kinder erkannt . Die Ferienkolo -
nie » bestanden bekanntlich darin , daß die ausge -
wählten Kinder in Gruppen eingeteilt , auf
einige Wochen in den großen Sommerferien un -
ter Führung eiues Lehrers , dem meistens feine
Gattin als Gehilfin dabei zur Seite stand, in
einem Wirtshause des Schwarzwaldes uuterge -
bracht wurden , wo sie dann die köstliche Höhen -
lust möglichst ausgiebig ausnutzen sollten . Der
Verein für Ferienkolonien stellte dazu die Bett -
stellen mit Strohsäcken und Betten und die Ko-
steu der Fahrt , Verpflegung usw ., welche größ -
tenteils aus freiwilligen Spenden edler Wohl -
täter aufgebracht worden waren .

Die Schulärzte forderten nun alsbald , daß die
Einrichtung der Ferienkolonien erweitert wer -
den müßte und richteten an den Stadtrat das
Ersuchen , größere Beträge dafür zur Berfü -
gung zu stellen, was auch geschehen ist . An die-
sen Ferienkolonien bildete sich nun das Ziel
für die schulärztliche Tätigkeit innner klarer
heraus . Nachdem öffentliche, d . h. aus der

Steuerkraft der Bürgerschaft aufgebrachte Gel -
der für diese» Zweck bereit gestellt worden
waren , mußte dafür gesorgt werden , daß sie auch
ratiouell verwendet würden , d . h. nur solchen
Kindern zu Gute kommen sollten , welche in ge -
jjundheitlicher Hinsicht irgendwie gefährdet
waren . Diese Sicherheit aber war durch das
damalige System der Ferieukolonie nicht ge -
geben . Zur ärztlichen Begutachtung für die
Ferienkolonien kamen nur solche Kinder , deren
Eltern die Einweisung wünschten . Wegen der
immerhin großen Anzahl der gemeldeten Kin -
der konnte eine genaue ärztliche Untersuchung
in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht vor -
genommen werden . Es konnte nur eine ober -
flächliche Besichtigung von den ehrenamtlich bei
den Ferienkolonien tätigen Aerzten , den „Ko-
miteeärzten " durchgeführt werden . Von vorne -
herein nicht berücksichtigt wurden solche Kinder ,
deren Eltern aus Interesselosigkeit oder Un -
kenntnis oder weil die Kinder in den Ferien
zu allerhand Arbeiten verwendet werden sill -
ten , die Einweisung in die FeriMkolonien gar
nicht beantragt hatten . Mit anderen Worten :
Gerade diejenigen Kinder , welche der Hilfe am
meisten bedurften , konnten für die Fürsorge
nicht erfaßt werden . Das System war also un -
zulänglich geworden und bedurfte dringend des
Ausbaues . Aber die Zeit hierfür war noch
nicht da . Zwar stellte der damalige Stadtver -
ordnete jetzige Oberregierungsrat Dr . Hecht in
der Bürgerausschußsitzung vom April 1909 schon
den Antrag , zu prüfen , ob nicht anstelle der
nebenamtlich tätigen Schulärzte ein hanptamt -
lich tätiger Schularzt angestellt werden sollte,
aber der Anregung wurde mangels genügender
Unterstützung weiter keine Folge gegeben .

(Schluß folgt .)

Oer Fall Werner.
Zu dem bevorstehenöen Giftmord -
prozeß vor dem Karlsruher Schwur -

gericht .
Seit dem Fall Hau dürfte in Baden wohl

kein Prozeß mehr so stark das Interesse der
Öffentlichkeit erregt haben , wie der am 12. Mal
veginneilde Giftmordprozeß vor dem Karls «
ruher Schwurgericht gegen den Karlsruher
Kriminalkommissar Karl Werner und gegen dte
Ehefrau Luise Merkle . Gerade am heutigen
Tage ist es ein Jahr her , daß die Frau des
Kommissars Werner »» ter so tragischen Um -
ständen aus dem Lebe» schied . Das Dunkel ,
das über dem Tod der Verstorbenen liegt , hat
die Voruntersuchung nur teilweise aufzuhellen
vermocht . So stützt sich nunmehr die Anklage
vorwiegend auf Indizien , uud die Verhandlung ,
die auf breitester Grundlage geführt werden
wird , dürfte endlich die restlose Wahrheit ans
Licht bringen . 65 Zeugen werden gehört wer -
den,- 45 sind von der Staatsanwaltschaft ge-
laden , 19 hat die Verteidigung benannt .

Bis zur Stunde weisen beide Angeklagte die
Beschuldigung des Mordes von sich . Die sast
einjährige Untersuchungshaft , in der sich Wer -
ner und Frau Merkle befinden , hat viele Mo -
mente erbracht , die gegen sie spreche» . Frau
Merkle hat in der Boruntersuchung Werner In
verschiedenen Punkten stark belastet . Werner
jedoch besteht nach wie vor darauf , daß seine
Frau sich selbst das Leben genommen habe .
Falls die Angeklagten nicht noch in letzter
Stunde ein Geständnis ablegen , womit aber
allen , Anschein nach nicht zu rechueu ist , dürften
wohl die Sachverständigengutachten von großer ,
wenn nicht zu sagen ausschlaggebender Beden -
tung sein . Bekanntlich hat die Leichenobduktion
zunächst keine Anhaltspunkte dafür ergeben , daß
Frau Werner einer Arsenvergiftung zum Opfer
gefallen war , da die Leiche schon nach den wen !-
gen Wochen , in denen sie unter der Erde lag .
stark zerfallen war . während doch die Wissen-
ichaft betont , daß Arsen Leichen konserviert .
Bei der darauf erfolgten chemischen Unter -
suchung einzelner bei der Obduktion heraus -
genommener innerer Organe wurde dann Arsen
festgestellt. Des weiteren ergab die chemische
Untersuchung , daß in diesem Falle eiue akure
Vergiftung vorlag .

Ist Frau Werner vergiftet worden , oiier hat
sie sich selbst das Leben genommen ? Hier dre
Wahrheit zu finden und ein Urteil zn fällen ,
wird die Ausgabe der Richter und Geschworenen
sein . Den Vorntz des Schipurgerlchts wlrl »
Landgerichtspräsident Dr . Rudmann führen , toc
Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Pse » ,
fer , die Verteidigung Werners liegt in den
Händen des Rechtsanwalts Hossmann , Frau
Merkle wird von Rechtsanwalt Beith verteidigt .

?ieichsiaaung der ^re 'wllligen
Sanitätskolonnen Deutschlands

in Karlsruhe .
Wie bekannt , fiiidet am 19. und 20 . Juli d . I .

das 60jährige Jubiläum des Karlsruher M «u -
nerhilfsvereins vom Roten Kreuz statt . In
Verbindung mit dieser Feier wird auch in
Karlsruhe die Reichsverbandstagung der Fre >-
willig . Sanitätskolonne » Deutschlands abgehal¬
ten . an welcher etwa 2000 Delegierte aus allen
Teilen Deutschlands teilnehmen werden . Höhe-
punkt der Veranstaltung , die ein reichhaltiges
Programm umfaßt , werden eine große San !-
tätSübung vor dem Bad . Landestheater und ein
Festzng sein , den die Tagungsteilnehmer zu-
sammen mit ihren Karlsruher Kollegen durch
die Straßen der Stadt unternehmen . Nähere
Einzelheiten über diese bedeutsame Veranstat -
tung werden noch bekannt gegeben .

Beginn der Werktagskonzerte
im Gtadtgarten.

Nachdem mit dem Eintritt wärmeren Wetters
die Möglichkeit geboten ist, im Stadtgarten die
vorgesehenen Werktagskonzerte zn veranstalten ,
machen wir unsere Leser darauf aufmerksam ,
daß das erste Werktag -Nachmittagskonzert heute
nachmittag von 15M bis 18 Uhr stattfindet . Aus -
führende Kapelle ist das Orchester der Basischen
Polizeimusiker unter Leitung von Herrn Ober -
Musikmeister I . Heisig und das für den Nach¬
mittag vorgesehene Konzertprogramm bringt in
seiner Vielseitigkeit auf dem Gebiete der Ton -
kuust dem Musikliebhaber eine reiche Fülle musi--
kalischer Schönheiten , so daß der Konzertbesuch
nur bestens empfohlen werden kann . Die Kon-
zerte beginnen vorläufig an den vorgeseheneu
Tageu (Dienstags , Mittwochs nnd Samstags )
jeweils um 15J4 Uhr und dauern bis 18 Uhr .
Boj Eintritt wärmeren Wetters werden jedoch
die Dienstags -Konzerte allgemein auf den Abend
verlegt werden .

Erfolg zweier Äadener Architekten.
Bei dem großen internationalen Wettbewerb

für . eine Straßenbrücke über den Meeresarm in
Stockholm hat Deutschland mit den ersten vier
Preisen einen namhaften Erfolg errungen . Den
zweiten Preis von 10 0vs» Kronen erhielten
Prof . Dr . Gaber - KarlSruhe und Ar -
ch i t e k t Hermann E f ch - M a n n h e i m ,
Beide Herren hatten bereits in dem Wettbewerb
um die Mannheim —Lndwigshafencr Rhein -
brücke einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen .

Dieses Mittel
ist bestimmt das günstigste auch
für Ihre Haare . He lipon hat
mehr Vorteile als - Shampon ! ^ neTSare:
Für 30 Pfg . -- 2 oder 3 Waschungen. JHeiinanBein Einkaui Dir Helipoo feriangen !
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Ordentliche Generalversammlung
der Edeka .

Der Eöeka-Großhaudel Karlsruhe hielt am
Mittwochs den 23. April , abends , seine dies -
jährig « ordentliche Generalversammlung im
„Germania " ab . Die Versammluna . die vom
Vorsitzenden des Aufsichtsrais , Herrn Adolf
Better , geleitet wurde , war gut besucht und
verlief in durchaus normalen Bahnen . Herr
Better eröffnete gegen 9 Uhr die General -
Versammlung , begrüßte die Erschienenen mit
einigen herzlichen Worten und erteilte sodann
dem geschäftsführenden Vorstandsmitglied ,
Herr » Ludwig Bühler das Wort zur Erstat -
tung des Jahresberichts . Aus diesem Jahres -
bericht war zu ersehen , daß der Geschäftsgang
des Jahres 1W9 zunächst einen guten Anfang
genommen hatte , daß aber leider die allgemeine
Kaufkraft in der zweiten Hälfte des Jahres
stark zurückging , worunter naturgemäß auch die
Umsätze der Edcka zu leide» hatten . In dem
neuen Anwesen an der Oberfeldstraße habe man
einen guten Griff getan und es sei nun möglich,
auf einer weit größeren Basis zu arbeiten , als
dies in den früheren beschränkten Räumen an-
gängig war . Der Umsatz des Lahres 1S2S be -
trug im Kl-lonialwarenbeirieb lEdeka ) nnd bei
der ebenfalls angeschlossenen „Butterblume " zu-
sammen 2 585 OOO Rm . Sowohl Umsatz wie auch
Reingewinn seien im großen ganzen als gut zu
bezeichnen . Borgeschlagen wird , vom Gesamt -
gewinn VA Prozent Warenrückvergütung und
7 Proz . Geschäftsanteil -Dividende zu gewähren .
Der Jahresbericht schloß mit einem nachdrück-
lichen Appell an die Mitglieder , ihren Waren -
bedarf ausschließlich bei der Edeka zu decken und
nach jeder Richtung hin den festen Zusammen -
halt aufrechtzuerhalten .

An Hand von Richtlinien erläuterte dann
Herr Bühler die Notwendigkeit der Mitglied -
schaft beim Edeka -Berband . dessen Bestrebungen ,
einen gefunden kaufmännischen Mittelstand zu
schaffen und zu erhalten , durch den Verbands -
Präsidenten , der als Abgeordneter der Wirt -
schastspartei dem Reichstag angehört , einen be-
sonderen Nachdruck erhalten .

Herr Better dankte dem geschäftsführenden
Vorsitzenden , Herrn Bühler , sowohl wie den
beiden übrigen Mitgliedern des Vorstandes ,
Herrn Anton Schaar und Herrn Franz Wick so-
wie dem Gesamtpersonal für ihre aufopfernde
Tätigkeit im Interesse der Genossenschaft nnd
gab sodann den Revisionsbericht bekannt . Die
Genossenschaft zählt zurzeit 165 Mitglieder . Die
Gesamthastsum me aller Mitglieder beträgt
82 000 Rm .

Im Anschluß an den Revisionsbericht und
« ine kurze Aussprache darüber , beantragte Herr
Schäfer Entlastung des Vorstandes und des
Auffichtsrats , welchem Antrag einstimmig Folge
gegeben wurde . Bei den nunmehr folgenden
Wahlen wurden die satzungsmäßig ausscheiden -
den Vorstandsmitglieder Anton Schaar und
Franz Wick sowie die Auffichtsratsmitglieder
Friedrich Habermeier , Friedrich Mann -
schott und Georg Schmidt einstimmig - wie -
dergewählt . Gelegentlich der beim Punkt Ver -
fchiedenes stattfindenden allgemeinen Aus -
spräche , die verschiedene bemerkenswerte Wün --
sche und Anträge brachte , wies Herr Bühler
sodann noch auf die in den Tagen vom 21. bis
30 . Juni d . I . in Karlsruhe abzuhaltenden
gemeinschaftlichen Jahresversammlungen des
organisierten Kolonialwaren - , Lebensmittel -
und Feinkost-Mnzelhandels lRekvfei- nnd
Ebeda -Verband ) hin und betonte die Notwen -
öigkeit eines guten Besuches dieser beiden
Reichsverbandstägungen . Ebenso gedachte Herr
Bühler der in der Zeit vom 21 . bis 30 . Juni
d . I . in Karlsruhe stattfindenden Ausstellung

der Edeka-KarlsruHe . die nach den bisher vor -
liegenden Anmeldungen eine starke Teilnahmealler beteiligten Kreise erwarten lasse .

Die Karlsruher Volksküche
des Krauenverems vom Roten Kreuz.
Es wird uns geschrieben : Unter den gemein --

uützigen Einrichtungen des Badischen Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz . Zweigverein Karls -
ruhe , verdient seine Volksküche , ScheffelstraßeNr . 37, besondere Aufmerksamkeit . In dieser
zurzeit einzigen Karlsruher Volksküche wird in
zwei sauber gehaltenen Sälen mittags von >- 12
vis }^ 2 Uhr und abends von 5- 6 bis Uhr
einfache aber gute bürgerliche Kost zu billigen
Preisen verabreicht . Außer der vollen Mahlzeit
zu 50 Pfg . und Kaffee zu 10 Pfg . , kann man
neuerdings auch dicke Suppe zu 20 Pfg . haben .Die Volksküche ermöglicht nicht nur Einzel -
persouen in ihren Räumen billige Verpflegung ,sondern es können dort auch Familien Essen
nach Hanse Holen . Um die Benützung der unter
erprobter Leitung stehenden Einrichtung iusbe -
sondere für Wohlfahrtsvereine zu erleichtern ,werden an diese für die Verköstigung in der
Volksküche Gutscheine abgegeben , die an hilfs -
bedürftige Personen weitergegeben werden
sollen . Tiefe Gutscheine können Woblfahrts -
vereine vom Büro des Bad . Franenvereins ,
Zweigverein Karlsruhe , Stefanienstraße Nr . 74,
Fernsprecher Nr . 7957 , erhalten .

Verkehrsunfälle .
Am Montag vormittag geriet auf dem nassen

Asphalt der Kaiserstraß « ein Personenkraft -
wagen ins Schleudern , drehte sich um die eigene
Achse und geriet mit dem Vorderrad auf den
Gehweg . Ein Passant wurde dabei am Bein
gestreift , so daß er Schmerzen verspürte . Der
Kraftfahrer hatte vor Ueberguerung der Her -
renstraße seinen Wagen abbremsen wollen .

Ein ähnliches Vorkommnis ereignete sich
abends auf dem Kaiserplatz , wo ebenfalls ein
Personenkraftwagen auf der nassen Straßen -
decke ins Schleudern geriet und geZen einen
Leitungsmast fuhr . Das Auto wurde erheblich
beschädigt.

Ecke Karl - , und Jollystraße karambolierten
zwei Radfahrer , von denen der eine sich ver -
kehrswidrig benommen hatte . Sie kamen beide
zu Fall . Der schuldige Radfahrer blieb unver -
letzt, während der andere sich an der Hand uuo
am Knie leicht verletzte .

Am Moninger fuhr ein Radfahrer , der mit
übermäßiger Geschwindigkeit die Kreuzung pas¬
sierte und das Zeichen des Verkehrspostens nn -
beachtet ließ , einen anderen Radfahrer an , >o
daß dieser stürzte und sich am rechten Arm To -
wie am Kopf verletzte .

Betriebsstörung . Am Montag abend zwischen
8.30 und 11 Uhr entstand im Straßenbahn -
betrieb auf der Strecke Karlsruhe Schlachthof
und Endstation Durlach infolge Bruchs der
Oberleitung in der Durlacher Allee eine Be<
triebsstörung . Der Fahrbetrieb wurde mit
Kraftomnibussen der Städt . Straßenbahn be
helfsmäßig durchgeführt .

Unfälle . Eine 53 Jahre alte Witwe kam tn
einem Treppenhaus in der Lessingstraße zu Fall
und brach einen Unterschenkel . — Ein ledi-
ger Metzger in der Nelkenstraße glitt beim
Transport von Fleisch im Laden ails und zog
sich eine Schulterquetschung zu . In beiden Fäl -
len wurden die Verletzten ins Städt . Kranken -
Hans aufgenommen .

Körperverletzung. Ein 32 Jahre alter Hilfs -
arbeiter gelaugt zur Anzeige , weil er in der
Kastenwörtstraße einem 41 Jahre alten Maurer

160.:
Hachfg.

A « * Telephon 1860
293 Kaiserstrasse 233

Den erstklassigen Maßanzug
fertigt Ilmenaus guten deutschen
oder englischen Stoffen von Mk .

Ad. Stein

Insektin
das Radikalmittel , vernichtet Wanzen .Motten . Fliesen etc . Zu haben bei

Friedrich Springer
Markgrafenstraße 52 . — Telephon 3203.Prompte Ausführung : sämtlicher

Yertileungfsarbeiten «eeen Unneziefer .

Gewissenhaft1
werden die Stofflagen um die Stahl - m ,
seilwulste gelegt , damit der Reifen ^

sicher auf der Felge sitzt .
SIS FÄHREN SICHER AUF

Sdilafzimmer / Speisezimmer
Herrenzimmer / fffidien

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbelverkaufsstelle

Karlsruhe / Karlslratle Nr. 90
Besichtigung erbeten l

gort mit grauen haaren '
Durch etnf . Einreib . mtt . Laura «»' erhalt .Sbre Haare Juaendsarbe u Fülle unt . Ga¬
rantie wieder . Oleeft nickt, ablol unickädl .Bestes Mittel geg . Schuppen u . Haaraussall .^ ria .-Flalche 6 Jt i». Porto , durch Laurata -
Bersand -Dcpot : Badenia -Drogcrie . ttaiscrstr .Nr . 245. Drogerie Walz . Joilystr 17 . lowi «
Friseur A Kuh , Lammstrabe 11 .

Ffirberei Krämer
Chem . Reinigung — Plissieranstalt .

Annahmestellen :
bei Frieda Heuberger , Ecke Herren¬

straße und Zirkel . TeL 1563.
„ Emilie Stoll -Naumann , Kaiser¬

straße 223. Tel . 3241.
. . Friedr . Katz , Zirkel 24.

mehrere Sehläge mit einem harten Gegenstano
auf den Kapf versetzte , so Satz dieser mit stark
blutenden Kopfwunden zusammenbrach . Nach --
dem ein Arzt ihn in NotbehandlunH genommen
hatte , konnte der Maurer seinen Weg nach
Hause allein fortsetzen .

Diebstähle. 3fu der Karserallee würbe ein
Dameufahrrad im Wert von 40 Mark gestoy-
len . — Ans einem Garten im Fasanengarten
wurden in der Stacht sunt Montaa 100 Stuck
Kopssalat entwendet .

Tierquälerei . Ein 21 Jahre alter Fuhrmann
gelangt mk Anzeige , weil er sein Pferd im Hof
der ehemaligen TelegrapHenkasern « durch
Schläge mit einem Eimer nnd Fußtritte miß -
handelte .

Neue» vom Ft!m.
Der Detektiv des Kaisers im Untou -Tbeater . Eigent¬

lich mühte dieser Film „Otto Gebühr " beiße » .
' wie auch

seinerzeit die gan,c Welt über Gebührs „Alten Frch "

staunte . Der Regisseur Karl Bock schafft mit Otto Ge¬
bühr inmitten des Films eine LHarakterkomödie , wie
man sie selten so stark siebt. Das Schwierigste . was - S
M spielen gibt , einem schlichten Manne , der nach Pots¬
damer Lavendel riecht. Charme und ein wal >rh ?stcS
Lächeln zu geben , gelangt glänzend . Der ganze Film ist
eine köstliche Persiflage , voller Spannung . seinem Hu-
mor mit einigen trefflichen und berechtigten Seiten -
hieben aus die »grobe " Zeit . Die Würdigung des fein -
nervigen Spiels der verführerisch schön« , Olga
Tschechows darf nicht vergessen werden . Sie ist hier
auf dem richtigen Platz . HanS Junkermann . Franz
Lederer . Julius Falkenstein geben eine Umrahmung
bester Qualität .

Aeranftalwngen .
Lauteuabend Dr . Haus Ebbecke. Heidelberg . Wer das

Lacken verlernt hat , dem ift heute abend Gelegenheit
gegeben , Stunden reinsten Genusses , Stunden kost -
lichsten Humors und lachender Freude zu gemein . Dr .
Hans Ebbecke ist kein Fremder mehr hier , er hat doch
jedesmal sich in die Herzen aller Awwesenden gesungen .
Er kann Schwäbisch , Schweizerisch . Bayrisch . Sachsisch
und Badisch . Wer so über alle Hunwre verfügt , vom
grotesken bis zum behaglich - svottenden . und im in
Ton und Mimik und in der durchaus frei und originell
behandelten Lautenbegleitung so treffenden Ausdruck
zu verleihen vermag wie Ebbecke, der zieht seine Zu -
Hörer rasch un>d unwiderstehlich in seinen Bann . Kar -
ten sind im Vorverkauf in der Musikalienhandlung nnd
Konzeridirektion Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstr .ibe ,
und an ber Abendkasse zu haben .

Das Kunstbaus E . Biichle . An-h. W . Bertsch , hier .
Kaiserstrahe 182, Gartensaal , zeigt in seiner Mai -Aus¬
stellung einige schöne Werke von Blum -Freiburg , Gei -
ger -Weishaupt -München . sowie interessante Arbeiten
von Hüfmeier , Kullrich , Walter , Weickgenannt -Knrls -
rube . Auch von den, verstorbenen Kunstmaler Hoisätz
sind mehrere Gemälde und Aauarelle zu sehen . Ter
Besuch der Ausstellung bei freiem Eintritt ist für jeder-
mann zu empfehlen .

StanöeSbuch -Auszüge
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 5 . Mai : Maria

H u b e r . alt 23 Jahre , ledig , Borkäuferin . Beerdigung
am 7. M « >, 15 Uhr . Katharina Zeh , alt 71 Jahre ,
Witive .. Beerdigung am S . Mai . 14 Uhr . — fi. Mai :
Eduard Schmitt , Ehemann , Gastwirt , alt So Jahre .
Beerdigung am 8 . Mai . 14 .30 Uhr .

Die Firma Hermann Tietz
bietet zur Zeit in einem neuen , im vierten Stock
geschaffenen Ausstellungsraum , eine sehens -
werte Ausstellung von Badekostümen
aller Art . In geschmackvoller Weise gruppieren
sich rings nm ein reizendes Wasserbecken die
zahlreichen Modelle , in allen Farben und Schal -
tierungen , für Bade - und Strandbetrieb , vom
einfachen , aber trotzdem schicken Wolltrikot über
den eleganten Bademantel bis zum pickfeinen
Strandkimono mit zugehörigem japanischen
Seidenfchirmchen . Und damit auch der Humor
zu seinem Rechte kommt und unsere Damen
sehen , wie gut sie es heute in Rappenwört
haben , fehlt auch eine amüsante historische
Gruppe nicht, die bartut , wie es ehedem mit dem
vornehmen " Badekostüm aussah . Alles in
allem : eiue gute Idee der Firma . Die Ausstel¬
lung dürfte sicher viele Besucher finden .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch die flache Druckverteilung kam es be*
uns auch gestern noch zu Wärmegewittern . In -,
folge der höheren Feuchtigkeit war die Bewöl¬
kung stärker , so daß die Temperaturen nicht
mehr so hoch wie an den Vortagen stiegen.

Eine über Südengland gelegene Depression
gewinnt rasch an Einfluß auf das Festland un»
hat schon eine flache Tiefdruckmulde über Mittel -
europa gebildet . Wir werden noch heute unter
strichweise» Regeu in den Bereich eines weite -
ren Schubes maritimer . Luft gelangen , fcer mor¬
gen unsere Witterung bestimmen wird .

WetterauKstchten für Mittwoch , de« 7. Mat :
Kühl und veränderlich mit strichweisen Rege«.
Südwestliche Luftzufuhr .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Meovhykit.
Witterungsaussichten für Donnerstag : Nach

Fortdauer des unbeständigen Wetters Auf»
heiterung und zeitweise kurze Regenfälle ab»
wechselnd, ziemlich kühl.

den 6 . Hai mqs .
Eä ba

Rheillwasserstände. morgens 6 Uhr.
Basel , 6 . Mai : 120 cm : 5. Mai : 128 cm.
Walbshut . 6 . Mai : 301 cm : X Mai : 808 cm.
Schusterinsel . 6. Mai : 188 cm : 5. Mai : 188 cm.
Kehl , 6 . Mai : 810 cm : 5. Mai : 320 cm.
Maxau , 6. Mai : 486 cm : 5. Mai : 51fl cm , mittags

.12 Uhr : 501 cm , abends 6 Uhr : 496 cm .
Mannheim , 6 . Mai : 390 cm : 5. Mai : 392 cm .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vo » Anzeigen gratis .

Mittwoch, de» 7. Mai 1930.
Bad . Laudesiheater : 10—23% Uhr : „Lohettgrin ".
Colosseum : 20.80 Uhr : Ringkämpfe um die Weltmeister »

schafi 1930.
Eintracht : 20 Uhr : Dr . Hans Ebbecke mit seiner Laut «.
Stadtgarten : 15%—18 Uhr : Nachmittagskonzert der

Polizcikapelle .
Bad . Lichtspiele <Aonzerthaus >: 20.30 Ubr : Pflanze «

und Tiere als Helfer des kranken Manschen . Am
groben Strom .

Resideuz-Lichtspiele : Liebeswalzer .
Union -Tieater : Der Detektiv des ehemaligen Kaisers .
Schaubnrg : D ( e Nacht gehört uns .
Gartenbauverciu : 20Vi Uhr : Monatsversammluwg mit

Lichtbildervortrag im Schrempp -Saal 3.
Karlsruher Hausfrauenbuud : 15Vi Uhr : Mitglieder¬

versammlung mit Tee und Bortrag von Frau
Dr . jur . Roesiger in »er Stadtgart «n»Glashall « .

Kunstbaus Büchle - Bertsch : Gemälde -Ausstellung Karls »
ruhcr und auswärtiger Künstler .

Lohengrin . — Romantische Oper von Richard Wagner .Ortrud , oie Tochter des heidnischen Friesen ,surften iliaovod. beansprucht den verwaistenHerzogsthron von Brabant . Der junge Her-
zog Gottfried, noch ein Knabe , und Elsa, seineSchwester, zur herrlichen Aungfrau er-blüht, stehen der ehrgeizigen Friesin im Wege.Beide zu vernichten und das ihr verhaßte Chri-stentum zu bekämpfen , ist ihr Ziel . Sie stößtden Knaben im Waldesdunkel ins Wasser und
beichuldigt Elsa des Brudermords . Als ihrWerkzeug vertritt Telramnnd . ihr Gatte , die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , der nachBrabant kam. um die Edlen des Landes zum»mmpf gegen die Ungarn aufzurufen . El >a er-
scheint zum Gericht unter der Königseiche. DemKöntg erklärt sie in seltsamer Eutrücktheit . imTraum sei ihr ein glänzender Ritter erschienen ,

<5 ihre Sache verfechten werde. Und als nachaltem Brauch ein Kämpfer für sie anfgernfenwird , da erfcheint au ? den Fluten der Scheide
i

00 1 * inem Schwan gezogenen Nachenwirklich der hehre Held ihres Traumes , besieatim Zweikampf Telramund und gewinnt dadurchunter dem Jubel der Edlen und alkn BolkesEifas Hand. Doch stellt er eine Bedinanng :nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be -fragen. Und weder Elsa in ihrer gläubigenDingabe. loch König und Volk, von der Herr-lichen Erscheinung des Ritters geblendet, sindvon dieser eigenartigen Bedingung befremdet.Nur Ortrud spürt, daß sich hier
^ das Mittelbietet , das Glück des Paares zu stören Mitihrem Gatten des Landes verwiesen, zwingtdas dämonische Weib den ihr willenlos Unter-worfenen den Fremdling der Zauberei anzu-" a ? en- ES gelingt ihr . Elsas Verzeihung undgütige Anfnahme bei der Glückseligen zu er-

langen Beim Hochzeitszuge zur Kirche aberfordert sie plötzlich als Gattin eines weitbekaun-

ten Helden den Vortritt vor Elsa, deren Gat-
ten niemand kenne . Tief betroffen stehen btt
König unS alle Edlen vor dem Rätsel des frem-
den Ritters . Der aber gesteht nur einer das
Recht zu fragen zu : Elsa. Sie aber widersteht
dem nahenden Zweifel , bekennt aufs neue ihr
bedingungsloses Vertrauen und schreitet mit
dem Erwählten zum Altar . . . Aber dann, in
der süßen Stille des Brautgemachs , da beginntdie Saat des Mißtrauens in ihrer Seele zukeimen , die Unselige wagt die verbotene Frag«.
Telramund versucht zugleich einen Anschlag aufdes Helden Leben und büßt sein« Tücke mit demTode.

Am Ufer der Scheide harrt der brabantischeHeerbann seines neuen Führers , des Gatten
Elsas . Doch traurig naht dies« : ein verhüllter
Leichnam wird vor den Königssitz gebracht , und ,gegen den Toten und Elsa furchtbare Anklage
erhebend , legt der geheimnisvolle Held fein Amt
m des Königs Hände zurück. Nun muß er der
' ^rage feines Weibes Antwort fag«n — und
dann zurückkehren , von wannen er kam . —
wehmutsvoll gibt er Kunde vom Gral und sei«
ner heiligen Sendung und offenbart sich als deS
Gralskönigs Parzival Sohn . Lohengrin ge-
nannt. Wieder erscheint der Schwan , den Sä «»
migen zu mahnen. Die Weihe de ? Abschieds -
ichmerzes zerreißt Ortruds gellender Triumph-
ruf , doch stürzt die Verruchte vernichtet zufam-
men , als auf Lohengrins Gebet der funqe Her-
zog Gottfried , vom Gral einst in Schwane«-
gestalt verwandelt , entzaubert der Flut ent-
steigt . Alles huldigt dem tungen Fürsten , de«
die Schwester beglückt ans Herz schließt. Lohe«-
grins Nachen , von einer Gralstaube gezogen,
entgleitet indes . Entseelt sinkt Elfa zu Boden.
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INDUSTRIE - UND HANDEL5 - ZEITUNG
Amerika ohne Prospers .

Börsenkrach und Arbeitslosigkeit.
Der amtliche Optimismus . - Aber trotzdem schwere Depression.

Der ncuc Borscnkrad ) an der Neuyorker Börse hatwieder einmal deutlich gezeigt , daß es in de » Ver ->nigten Staaten » icht so glänzend steht » wie von
uwtltchen amerikanischen Stellen immer wieder er -" ° rt wird . Angeblich sollte die schwere Depressione» letzten halben Jahres bereits überwunden sein ,« raiident Hoouer erklärte erst vor einigen Tagen ,le schlechte Wirtschastskonjunktur sei - überwunden

jetzt gehe es wieder vorwärts . So etwas hört
Amerikaner gern , und auch das Ausland wies

miner wieder mit Bewunderung daraus hin , wie
I^ ^ Aisch Hoover mit einem Stab führender Wirt -
!^ uSpolitiker die Bekämpfung der Wirtschaftskrise

« »griff genommen habe und welche Erfolge dabei
ereitg z, , verzeichnen feien . Das war aber alles'» crikanische Mache , aus die man hereingefallen ist.

Wirklichkeit liegen die Dinge i « den Ver -
^ einigten Staaten nach wie vor recht schwierig .

Panikstimmung an der Neuyorker Börse ist ein
Alchen dafür , daß die Wirtschaftskrise noch keines -

' fls überwunden ist . Vor allem ist die Haltung der
sanken bezeichnend , die es nicht wagten » nd wahr -
'weinlich auch nicht sür ratsam hielten , eine Stützungs -

" ion für die Kurse zu unternehmen . Das Publi -
ist bei dem Kauf » nd der Auswahl seiner Pa -

®lctc nicht sehr wählerisch und kaust alles , was mit
er notwendigen Reklame und dem üblichen Radau* ' 4 gewinnbringend ausgeschrieu wird . In Zeiten

Lustiger Wirtschastskonjunktur gehen naürlich eine' ' " he derartiger Unternehmungen gut , teilweise sogar
gu, ^ wenn aber die Wirtschastsdepression herein -

stürzen auch die Unternehmungen zusammen ,°erc „ Aktien noch vor kurzem infolge rühriger Pro -
p°nanda der Banken stürmisch gekaust wurden .' ie amerikanischen Banken Hab «"» dann kein In -

>»( | [ « ' &ic ^ " r ' c dieser Papiere zu stütze » ,

Und
6ct

(f au '>t die Beziehungen zwischen den Banken
si„ . Jndnstricunternehmnngcn lange nicht so eng
Sinti!

n" e ®la ^ 6e ' " n * der fV-oII ist . Man sorgt nur

«tun * möglichst viele Papiere dieser Unterneh -

üBpTr bcint Publikum abgesetzt werden , und dann
rlassen sie sie meist ihrem Schicksal .

.ttl} jetzt wieder ein neuer Börsenkrach in den

n ,Q1I
elm ß tcit Staaten zu verzeichnen ist , dann mutz

auch für die Zukunft pessimistisch

öVp
" '

«r
® ' c Seiten der Hochkonjuktur siild vorbei . Auch

inarti -" Met müssen heute schwer um die Absatz -

Ii* . kmnpfen , weil der innere Markt im wefent -

l o ( ? ist . Amerika hat jetzt eine A r b e i t 5«

}.}.
1 8 f e i t , die nicht nur eine vorübergehende Er -

ff -" ^ ung jst ^ Auch die weitere Absperrung gegen die

N ^ ^ ?nderung wird nicht viel nützen . Bisher hatte

SSm
1' 0 ^en vorteil , mit billigen Massenartikeln den

" ' Markt überschwemmen zu können , wa « jetzt aber
» . .̂ . uicht « ehr so einfach ist , denn auch andere Län -

die sich ans billige Massenfabrikation eingestellt ,

lift * ® Äie moderne Maschinentechnik Sußerordent -

sier ,
^ " ' stigt wird . Amerika ist in der Rationali -

°rd -
'
? ^ ' iner Betriebe allen anderen Ländern außer -

„
° ?" tlich voraus und muß diese daher auch mit einer

» r °ßen Dauerarbeitslosigkeit bezahlen . Es gibt in

ji
™e*J' a nur wenig Möglichkeiten , den einmal durch

„ .^ Rationalisierung freigesetzten Menschen ander -

«mVri * iw . Wirtschastsprozeß unterzubringen . An
«michen amerikanischen Stellen rechnet man daher

"Uch mit

5
einer erheblichen Dauerarbeitslosigkeit .

auch die saisonmäßigen Schwankungen der Ar -

Sj . a
' "' iflfeit müssen größer werden . Je weiter die

' » .^
" ^ ierung der Betriebe sortgeschritten ist , umso

W . ,,ct meiden in kurzer Zeit riesige Wareumeugeu

niit * ' f ilt die erst « ach und nach Absatz geschaffen
mar ; kann . Bis zur Räumung der Lagerbestände

die Arbeiter feiern und zwar je länger , je
" »wieriyer der Absatz wird .

» . Bilfiuger A .-G ., Mannheim . In der in
Räumen der Dresdner Bank abgehaltenen o.

waren 3 »61400 Rm . Aktienkapital vertreten ,
bereits in seinen Einzelheiten bekannte Abschluß

12 V Dezember 1939 , der die Verteilung einer von

s^ ?us 14 Prozent erhöhten Dividende aus 1381 HöG

Hin
110' Rm . Reingewinn vorsieht , wurde einstim -

^ ^ ^ enehmigt
^

Das
^

atzungsgemä
^ ^

u
^

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 6 . Mai

Geteilt Ton Baer & Elend . Bankgeschäft Karl » .

Kau . . . .®
^ enia Druck . .

fBoveri . .? Urbach
M Lastauto

'
!SS,

w ' ers kraftwerke ,'vammerkirsch . .

Alle « ilrka .

Karlsr. Lebens^. . 245
100
129
187

Karlsr. Maschinen —
Maschinen Weinh. . —
Moninger Brauerei 135
Rastatter Waggon 10
Rodi & Wienenbgr. 35

57 Spinnerei Kollnan 40
Spinnerei Offenbg. 75

15
30

VVintershall 199
2uckerwa ren Speck •G

• ) O . — gesucht .

Aussichtsratsmitglied Professor Dr . ing . c . h . G . de
Thierry - Berlin -Gruneivald ' wurde wiedergewählt .
Ueber das laufende Geschäftsjahr wurden über das
im Bericht bereits Mitgeteilte , wonach die Gesellschaft
einen guten Auftragsbestand in das Jahr 1939 hin -
übernehmen konnte , nichts weiteres bekanntgegeben .
Ohne Debatte genehmigt wurden zwei Satzungsändc -
Hingen unwesentlicher Art .

Badische Uhrenfabrik Furtwangen . In der G .B .
wurde die Sanierung der Gesellschaft durch Zufam -
menlegung des Aktienkapitals von 4M 000 auf 40 000
Rm . unter gleichzeitiger Wiedererhöhung ans 200 000

Rm . einstimmig genehmigt . Die dadurch notwendige
Beschaffung neuen Kapitals ist bereits gesichert . Neu
in den Aussichtsrat gewählt wurde der badische Land -
tagspräfident Dussner sowie Rechtsanwalt Dr . Zutt -
Mannheim .

Z G Chemie Vasel.
12 Prozent Dividende und 2 Prozent Bonus .

In der Verivaltttngsratssitzung der Internationale »
Gefellschast sür Chemische Unternehmungen (J .-G .
Chemie , Basel ) stand der Abschluß sür 1929 zur Er -
örterung . Ter auf den 6 . Juni nach Bafel ein -
berufenen G .V . soll eine Dividende von 12
Prozent aus dem Reingewinn von 10 083 000
Schweizer Franken vorgeschlagen werden . Außer -
dem soll die einmalige Ausschüttung eines Bonus
von 2 Prozent vorgeschlagen werden , wofür 3 990 000
Schweizer Franken zur Verfügung stehen . Der Rein -
gewinn ergibt sich nach Abrechnung mit der J .- G .
Farbenindustrie A . -G . Frankfurt a . M .

Zwischen atter und neuer Crnie.
Weizen auf dem Welimarki schwach, in Neuischland fest.

D .e Roaaen -Sanierungsaktion — bisher ein Fiasko .
Die S a a t e n st a n d s b e r i ch t e in der ganzen

Welt lauten weiter so günstig , daß man mit neuen
Rekordernten zu rechnen hat , salls sich nicht Schmie -
rigkeiten bei der neuen Ernte selbst noch einstellen .
Wie wird sich nun die deutsche Getreidewirtschasl
mit einem neuen Erntesegen abfinden ? Räch allem ,
was man bisher gehört hat , ist anzunehmen , daß der

Wert der Einfnhrscheine eine Erhöhung erfahre »

wird , um der Landwirtschaft aus ihrer Krisis heraus -
zuhelfen . Nach den Erfahrungen , die man bisher
mit den stark in die Höhe geschraubten Zöllen gemacht
hat , wird man gut tun , die Hoffnungen auf die Wir -
kung erhöhter Einfnhrscheine nicht allznhoch zu fpan -
nen . Was ist bis jetzt mit der neuen ^ oll <?e ' etzaeb » ng
erreicht worden ? Der Weizen hat einen Preis von
über 300 Rm . erreicht , das sind etwa 30 Rm . mehr ,
als in dem Richtpreise des Reichsernährnngsministers
vorgesehen war . Man könnte sich mit den starken
Preissteigerungen sür Weizen einigermaßen znsrie -
den geben , wenn die Landwirtschaft einen Nutzen da «
von hätte . In Wirklichkeit sind aber die deutschen
Weizenbestände infolge des Beimahlungszwanges so
stark zusammengeschrumpft , daß der Produzent nichts
gewinnt , der Konsument aber die Kosten der Weizen -
Verteuerung zu tragen hat . Es werden jetzt immer

Lorenz weiter fest.
Ameritabaisse verstimmt weiter.

Ungünstige Momente .
Berlin , 8. Mai . ( Funkspruch . ) Bei kleinstem Ge -

schäst bröckelten die Kurse heute weiter ab . Dte ersten
Notierungen kamen vielfach bei Umsätzen von 6000
Reichsmark zustande . Am Rentenmarkt war das
Geschäft relativ etwas Vesser, da Altbesitz 0,87 Punkte
höher einfetzten . Der Kurs der Neubesitzanleihe
wurde mangels Interesse ausgesetzt . Die zuverstcht -
lichere Beurteilung der Lage in Wallstreet konnte der
Tendenz kaum eine Stütze leihen , da genügend un -
günstige Momente vorlagen . Man verwies auf ge -
plante neue Arbeiterentlassungen in der Automobil »
indnstrie , den geringeren Kaliabsatz und die nene
Metallbaisse . Die erneute offizielle Ermäßigung des
Käferpreises aus 18,80 Cents veranlaßt « ein weite -
res Zurückgehen der Knpferwerte , obwohl von einer
Stützung des Kupfermarktes verlautete . Das geringe
an den Aktienmärkten herauskommende Material be -
gründete man teilweise mit Exekutionen der Privat -
kundschast , die angesichts der Stagnation des Börsen -
geschästes zu Glattstellungen schreitet . Weiter fest
lagen Lorenz , die aus den erwähnten Gründen er »
neut 7 Prozent gewannen .

Geld war mit 4,75—S,7b Prozent zu haben .
Monatsgeld 5,60—6,90 Prozent . Warenwechsel 4,50.
Der Dollar wurde mit 4.1886 genannt . London —
Berlin 30.862, Lonbon —Kabel 4 .86% , London — Paris

*128 .86.
Im weiteren Verlauf war von einer einheitlichen

Tendenz angesichts der Standardisierung des Geschästs
kaum die Rede . Zeitweise war es etwas freundlicher ,
da von einer Einberufung des Zentralausfchusses der
Reichsbank die Rede war . Wie wir hören , entspricht
diese Version jedoch nicht den Tatsachen , da die Reichs -
bank weiter abwartet . Lebhaft und fest waren die
beiden Anleihen . Neubesitz zogen auf 11,70 und Alt -
besitz auf 59,87 an . Lorenz weitere 5 Prozent höher ,
später 4 Prozent nachgebend .

Der PrivatdiSkont blieb unverändert 4%
Prozent .

Die Börse schloß unregelmäßig , aber gut gehalten .
Schwache Auslandsbörsenmeldungen beeinträchtigten
die Stimmung . Mansseld konnten ihren Gewinn
nicht ganz behaupten , da in den heutigen Verhand -
lungen wieder keine Einigung erzielt wurde . Schwach
lagen Aku , die nachbörslich mit 109 Prozent zu hören
waren .

Devisennotierungen .
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mehr Stimmen laut , die in der einseitigen Bevor -
zugung des Weizens durch die Zollgesetzgebung eher
eine schwere Gefahr als eine Linderung
der deutschen A g r a r k r i s i s sehen . Denn
die Ausgabe , die sich die Reichsregierung gestellt hatte ,
galt nicht dem Weizen , sondern der Hilfe sür den
Roggen .

Beim Roggen ist so ziemlich das Gegenteil von
dem eingetreten , was man von den Stütznngs -

aktionen erwartet hatte .
Nach ansänglicheu Preissprüngeu ist die Preis -
erholung des Roggens völlig zum Stillstand gekom -
men , obwohl die amtlichen Stellen wiederholt ein -
gegriffen haben . Die Lage am Roggenmarkt wird
noch dadurch kompliziert , daß die Landwirtschast jetzt
mit ihrer Aussaat fertig ist und Zeit findet , ihre
Vorräte an den Markt z » bringen . Da auch in Po -
len und Rußland Vorräte lagern , die zum Export
drängen , ist es für Deutschland zurzeit nahezu un -
möglich , Roggen auf die Auslandsmärkte zu bringen .

In die Abwärtsbeweguldg des Roggens wurde auck)
der Ha f e r Hineingezogen , doch verspricht sich der
Handel aus der Werterhöhung des Hafereinfuhr -
fcheines — man rechnet auf g Rm . — günstige Wir -
kuugen . Es bleibt freilich unsicher , ob die Hilfe nicht
zu spät kommt .

Abends Anleihen belebt.
Franksort , 5. Mai . (Eigenbericht . ) An der Abend -

börse fand ausschließlich der Markt für Neubesitz -
anleihc Interesse . Hier wurden , ohne daß sachliche
Ursachen bekannt werden , größere Pakete zu steigen -
den Kursen aus dem Markt genommen . Neubefitz -
auleihe schlössen zum höchsten Tageskurs mit 11,05
nach dem ersten Kurs von 11,70 . Dagegen waren
Altbesitzanleihe kaum beachtet und bei 00 eher an -
geboten . Auslandsrenten nach wie vor geschästsloS .
Der Aktienmarkt lag außerordentlich still und war
ohne Anregung . Farben schwankten zwischen 182,5
und 182,75 , von Ansang bis Schluß Kunstseide kaum
erholt auf die schwächeren holländischen Kurse . Auch
amerikanische Kunstseidenwerte eher gedrückt . Im
übrigen hatte der Aktienmarkt außer Farben kaum
Umsätze . Montanwerte still . Etwas beachtet waren
Salzdetfurth , da man Kapitaltransaktionen bekannt -
lich vermutet . Der Verlauf der Avendbörsc blieb
für Neubesitzanleihe konzentriert . Aktien schlössen
ruhig . Nachbörslich lagen Farben 182— 192,75 , Neu -
besitz 11,95, Schutzgebiet 8,65 .

Anleihen : Altbesitz 60, Neubesttz 11.95, 4 Dt . Schutz¬
gebiete 3 .45.

Bankaktie « : Allg . Dt . Creditanst . IIS , Barmer
Bankverein 120,5 , Berk . Handelsges . 174,5 , Commerz
it . Privatb . 150,5 , Darmst . n . Nationalb . 228 , DD .-
Bank 142,75 , Dresdner Bank 144,5, Reichsbank 295,
Oesterr . Credit 29,80 .

Bergwerks -Aktie « : Buderus 71 , Gelsenk . 139,5 ,
Harpen 124,5 , Ilse Bergbau 227, Kaliw . Aschersl .
232, Wcstcrcgeln 100,5 , Klöcknerwerke 105 , Mansfel -
der Bergbau 74,75 , Otavi Minen 78, Phönix Bergbau
99,8, Rhein . Branuk . 22«, Rhein . Stahl 118, Ber .
Königs - u . Laurahütte 48, Ber . Stahlwerke 97,5 .

Trattsportwerte : Hapag 110,5 , Nordd . Lloyd 110,62 .

Jnduftrieaktien : Aku 110,5 , A .E .G . Stamm -Akt .
170.5, Dt . Linoleumwerke 243,5 , Elcktr . Licht u . Kraft
164.6 , J .-G . Farben 182,75 , Felten u . Guilleaume
124,5 , Gessürel 165,5 , Goldschmidt Th . 70, Holzmann
109,5 , Ii,fighting Gebr . 44,5 , Metallges . 110 , Miag 182,
Rhein , et . Mannh . Stamm 146, Rütgerswerke »9,5 ,
Siemens u . Halske 240,5 , Thür . Lies . Gotha 100,
Voigt u . Hässner 195.

Weinversielgerung.
sw . Deidesheim , 6. Mai . (Eigenbericht . ) Die Ein «

zelausgebote der ersten Erzeugerhäuser ber Rhein -
psalz fanden seit jeher große Beachtung des Wein -
Handels und des Weinbaues , da sie das edelste und
wertvollste aus den Markt bringen und als Wert -
messer für weitere Versteigerungen betrachtet werden .
Heute ließ eines der ältesten Güter , die von Buhl -
sche Gutsverwaltung , Mitglied der Ver . Dt .
Naturweinversteigerer , Weine der Jahrgänge 19 28 ,
1927 und 1925 versteigern . Der Versteigerungs -
raum war trotz Kartenausgabc dicht besetzt und ver -
einigte einen großen Käuferkreis , so ^ aß dem Aus -
gebot von vornherein ein günstiger Verlaus gesichert
war . Besondere Würdigung erfuhren dabei die reifen
und edlen 192« er un » 1927 er Trockenbeerauslesen .

Zum Ausgebot kamen 9 Stück . 2 Halbstück 1928 er
Faßweine und 25 125 Flaschen sowie 11980 Flaschen
1927 er und 50 Flaschen 19S5er .

Je 1000 Liter erzielten : 1220 , 1360, 1390 , 1110, 1200,
1440, 2400 , 1860, 1900, 2400 Rm . Die Flasche
19 23 er kostete : 1 .90, 1.60, 2 .20, 1 .90, 2.60, 2.90, 2.30,
2.20, 2.90, 2.40, 2.30, 2.60, 2.20, 2 .70, 2 .40, 3 .50, 2.90,
3.40, 2.90, 3 .40, 3.70, 3.90, 5.10, 7.10, Forster Ungeheuer
Riesling Auslese 9 Rm . — Je Flasche 1 9 27 er
kostete : 1 .40, 1 .60 , 1 .5« . 1 .80, 1 .60, 2.40, 2.10 , 2.90, 5 .50,
4 .50 , 4 .70, 9 .00, Forster Kirchenstück Riesling Beeren -
auslese 10.80, Förster Freundstück Riesling Trocken -
beerauslese 16.10 Rm . Die Flasche 1925er kostete
10. 10 , Forster Ungeheuer Riesling Beerenauslese
14.00, Forster Frenndstück Riesling Beerenauslese
28.10 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 6 . Mai . ( Funkspruch .) Die UnternehmungS -

lust im Berliner Getreidegeschäst war auch heute nur
geringfügig . Die Annahme , daß heute abend endlich
die Verordnung über die Neuregelung der Einfuhr -
fä>einc im Reichsanzeiger bekannt gegeben würde ,
scheint sich nicht zu bewahrheiten . Man
hört in den Märkten die verschiedensten Meinungen ,
die zum Teil einen späteren Termin nennen . Es
ist deshalb im ganzen verständlich , daß die Börse die
Verzögerung zum Anlaß nimmt , » in sich möglichst
wenig über den reinen Bedarf hinaus neu zu euga -
gieren und damit Ueberrafchungen ans dem -Wege zu
gehen sucht .

Im einzelnen war der prompte Roggen bei
etwas größerem Angebot abgeschwächt . Auch für ^ ie -
ferung zeigte sich mehr Verkaufsluft und dadurch ein
nicht unerheblicher Abschlag der Preise . Die Sichten
waren durchweg ca . 8 Rm . niedriger . Beim W e i -
z e n versorgen sich die Mühlen teilweise aus den bis -
herigen Andienungen . Lediglid » Waggonware wird
von den Provinzmüllern und den Berliner Futter -
Händlern mehr gesucht . Im Zeithandel ist die Hal -
tnng abwartend , die Preislage in Übereinstimmung
mit dem rückgängigen Ausland etwas schwächer . Die
weiter fruchtbare Witterung außerdem macht die Käu -
fer allgemein vorsichtig » nd veranlaßt für Dezember
in allen Artikeln besonders nachgebende Preise . Für
Hafer ist man allgemein vorsichtig , doch erhoffen
die interessierten Kreise von der Inkraftsetzung der
Einfnhrscheine etwas Geschäftsbelebung . Für Mehl
fehlen neue Käufer .

Berlin , >!. Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
teunotierungen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76 Kg . 285—289, Mai 295,50 , Juli 299, Sep -
tember 266,50— 2W3; matter . Roggen : Mark . 72 Kg .
159— 164 , Waggonware gestützt. Mai 108, Juli 180 bis
178 , September 185— 182,50 ; flau . G e r st e : Brau¬
gerste 102—208 , Futter - und Jndustricgerste 177—190 ;
ruhig . Safer : Märk . 159—165, Mai 171,25 , Juli
181— 179,50 , September — ; matt . Weizenmehl 31,75
bis 40 ; ruhig . Roggenmebl 28— 26 ; schwächer . Wei -
zenkleie 9,25—9,75 ; schwächer . Roggenkleie 9,75—10,25 ;
ruhig .

Chicagoer Geireidebörse .
Chieago , 6 . Mai . (Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

knrse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest ; Mai 102%—102 % (100^ — 100^ ) , Juli
.108%— 108H (m 'A —101% ) , September 106%— 106%
( 104% —104 % ) , Dezember 110% —110% (109%—109) .
Mais : Tendenz fest ; Mai 79% (78 % ) , Juli 81%
(80% ) , September 82 % (81 ) , Dezember 76% (75% ) .
Hafer : Tendenz fest ; Mai 41 % (40% ) , Juli 41 %
(40% ) , September 40% (39% ) , Dezember 42% (43% ) .
Roggen : Tendenz fest ; Mai 50 % (57 ) , Juli 63%
(61 % ) , September 67 % (66 % ) , Dezember 71% (70% ) .
(Alles in Cents je Bushel .1

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 6. Mai . (Deutscher KurSsunk .)

O e l e : Leinöl fest aber ruhig . Oelpreise allgemein
unverändert . Leinsaat La Plata cif Hamburg , per
Mai 21,00 hfl ., dito per Juni 21 % hfl .

Kaffee : Sehr ruhiges Geschäft . Der Brasil »
terminmarkt eröffnete mit % Pfennig niedrigere »
Preisen , dagegen lauten die vorliegenden Brasil -
Offerten unverändert . Lokopreissorderungen unver -
ändert . Gewaschene Kassees erzielten im Inlands -
geschäst etwas bessere Preise und notierten : Salva -
dor 60— 100, Guatemala 72— 120, Costarica 75— 149
und Maragogype 98—166.

Reis : Die östlichen Märkte tendieren weiter fest ;
infolge des Ordermangels kam es jedoch hier nur zu
kleinem Geschäft . Preise unverändert .

Baumwolle : Ruhig . American Universal
Standard Middling loko 17,20 Dollarcents per lbs .
Ostindischc Baumwolle : Fine comra stand I 4,40 pencc
per lbs . Bremen Klausel II 5,SO pence per 168 .

Hülsenfrüchte : Bohnen ruhig und unver -
ändert im Preise , Erbsen infolge der bevorstehenden
Zollerhöhnng fester . Es notierten : Grüne Erbsen mit
Schale 13—16 , gelbe Viktoriaerbsen 14— 17, grüne
Erbsen geschält 29 , grüne Splittererbsen 26,25 , gelbe
Erbsen geschält 24,75 , gelbe Splittererbsen 21,25 ,
kleine russische Linsen 18—21, russische Mittellinsen
23— 28, Chilelinsen 30— 86 , große russische Linsen 26
uni > große Chilelinsen 84 . Preise verstehen sich per
60 Kilo waggon ŝrei Hamburg , verzollt .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 6 . Mai . Weißzucker seinschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.15—26.65, Mai 96.80, Juni 26.95 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mai
7,75 B ., 7,65 G . ; Juni 7,90 B . . 7,80 G . ; Juli 8,10 B .,
8,00 G . ; August 8.20 B ., 8,15 G . ; September 8,25 V .,
8,20 G . ; Oktober 8,40 B . , 8,80 G . ; Dezember 8,70 B . .
8,60 G . ; Oktober —Dezember 8,60 B ., 8,50 G . ; Januar
bis März 8,90 B ., 8,80 G . Tendenz stetig .

Bremen . 6. Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 2« mm loko
per engl . Pfund 17.S5 Dollarcents .

Berli « , 6. Mai . ( Funksprnch .) Metall « »tieru « ge»
fiir je 100 Kg . Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung
sür dte Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 123,75 Rm . —
Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
börsenvorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager
in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
lung ) : Originalhüttenaluminium , 9$ — 99% in Blöcken
190 Rm ., deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 90%
194 Rm ., Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -
Regulus 61—63 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 57,7S
bis 59,75 Rm .

Stuttgart , 6. Mai . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 27 Ochsen : a ) 51—53, b ) 46
bis 49 ; 339 Bullen : a ) 49—51 , b ) 45—48 ; 196 Kühe :
a ) 40—46, 6 ) 80—38, c ) 23—20, d ) 18—22 ; 381 Färsen :
o ) 59- 56, b ) 48— 52, c) 45—47 ; 964 Kälber : a ) —.
6 ) 90- 92 , c ) 84—88, d ) 73—81 ; 14 Schafe ; 1795
Schweine : a ) 64—65 , b ) 65—66 , c ) 66- «8, d ) 65—67,
e ) u . s ) 68— 65, Sauen 50—66 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , Ueberstand ; Kälber lebhaft ; Schweine ruhig .

Hamburg , 6 . Mai . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 5459 Schweine : a ) 62—62,50 ,
6 ) 68—63,50 , c ) 63,50—64,50 , d ) 56—62 , Sauen 50—58 ;
1854 Kälber : a ) — , b ) 80—86, c ) 70—76, d ) 60—66,
e ) 40—45. Tendenz : Schweine gut , Kälber rege . Beste
Tiere über Notiz bezahlt .



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 7 . Mai 1930 Nr . 126

Reichsschulungswoche
des Hindenburgbundes .

Aus allen Gegenden des Reiches — es waren
26 Landesverbünde vertreten — hatten sich 05
Jugendführer des Hindenburgbundes , Jugend -
gruppen der Deutschen Volkspartet , in der
Woche nach Ostern zu einer Schulungswoche in
Braunlage im Oberharz eingefunden . Die
Karlsruher Gruppe des Hindenburgbundes war
durch H. Bahr vertreten . Vertreten war auch
die Jugend „Deutsche Saar ". Frank Glatzel
sprach einleitend über die Deutsche Volkspartei
als Partei der Volksgemeinschaft , Frau Dr .
Else Bröckelschen —Kemper behandelte die
Kulturpolitik , Dr . von Hanse mann das
Thema Volk und Staat , Generaldirektor Dr .
A l b r e ch t, M . d . R ., sprach über Wirtschafts -
fragen und im besonderen über den sozialen
Einbau der deutschen Arbeitnehmerschaft .
ReichSjugendführer Hintzmann gab einen
historisch und geopolitisch begründeten Neuer -
blick über die Außenpolitik , lieber die beson-
deren Aufgaben der politisch-bündlii ^en Jugend
und die Wege der Bundesarbeit sprach Reichs -
jugendwart Husen . Sämtliche Themen wnr -
den in lebendiger Aussprache durchgearbeitet ,wobei stets der Wille und die Hoffnung der Ju -
gend zum Ausdruck kam, innerhalb der Deut -
schen Volkspartet an allen diesen Fragen im
Sinne echter Volksgemeinschaft mitzuwirken .
Grundgedanke und praktische Alltagsarbeit der
Partei wurden freudig bejaht . Leibesübungen
am Morgen und eine Tageswanderung verban -
deu sich mit der geistigen Pflege des deutschen
Volkstums und trugen zu dem vorzüglichen
Verlauf der Tagung bei . Den Abschluß bildete
ein Fest , bei dem die Gruppen in Ernst und
Scherz zeigten , wie vielseitiges Leben sich unter
einen einheitlichen Gedanken des Jugendbundes
stellen läßt . Sehr beachtet wurde auch eine über -
sichtlich gegliederte reichhaltige Schrifteuausitel -
luna , die Material über Politik , Grenzland -
arbeit und Volkstnmspflege enthielt .

Arbeitslose
stürmen das Ltnierhaus .

TU. London , 6 . Mai .
Vor dem Haus des Ministerpräsidenten

Maedonald war am Dienstag ein starkes
Polizeiaufgebots postiert , da damit gerechnet
wurde , daß die zum 1 . Mai aus den Industrie -
gebieten im Norden des Landes nach London
marschierten Arbeiter sich gewaltsam Zutritt
verschaffen würden . Es machte aber nur eine
kleine Gruppe von dreizehn Arbeitslosen , Teil -
nehmer an dem sogenannten Hunger -Marsch ,
den Versuch , Macdonald zu sprechen, der fifi)
jedoch in Manchester befand . Die Polizei hatte
nur geringe Mühe , die Arbeitslosen aus der
Downingstreet wieder zu entfernen . Auch vor
dem Unterhaus und in den zu den ver -

fchiedenen anderen Regiernngsgebänöen führen -
den Straßen waren starke Polizeiabteilungen
postiert worden .

Einer kleinen Gruppe von Arbeitslosen ge-
lang es am späten Abend , die Polizeisperre vor
dem Unterhaus zu durchbrechen und in die
Wandelgänge des Parlaments vorzudringen .
Hier wurden aber die Tore im letzten Augen -
blick verriegelt . Neun der au dem „Sturm "
beteiligten Arbeitslosen wurde » von der Po -
lizei festgenommen . Sie werden bis zur Ver -

taguug des Hauses am heutigen Abend fest -
gehalten werden . Auch eine Gruppe von Frauen
hatte sich vor den Eingängen zum Parlament
angesammelt , marschierte aber in Begleitung
von Kriminalbeamten wieder ruhig ab.

Die Zahl der Arbeitslosen in Großbritan¬
nien betrug in der am 27. April beendeten
Woche 1698 400 Personen . Das bedeutet eine
Zunahme um 38 087 gegenüber dem 14. April
und um 534 532 gegenüber derselben Woche
des Vorjahres .

Äanetestar als Millionär««.
Aus dem Palast wieder auf die Bühne .

* Paris . 6. Mai .
Die Richter des Seinedepartemenis in Paris

hatten dieser Tage über eine Streitfrage zu
entscheiden, die nicht nur wegen ihrer Eigen -
art , sondern auch wegen der Hauptpersonen des
Prozesses in allen Kreisen der mondänen Ge-
fellschaft der französischen Metropole !>aS größte
Interesse hervorrief . Der Prozeß hatte alle
Voraussetzungen einer großen echt Pariser
Sensation - In ihrem Mittelpunkt stand der ge -
feierte Varitestar , die Sängerin Jane Aubert ,
ihr Gegenspieler diesmal allerdings nicht auf
deu Brettern , die die Welt bedeuten , war ihr
Gatte , der amerikanische Großindustrielle Nel -
sou Morris und drei Impresarios , die daS
letzte Gastspiel der Sängerin gemanaat haben -
Es drehte sich um die Frage der Autorität
des Ehemannes seiner Gattin gegenüber .
Dieses an sich delikate Problem war noch mit
einer zivilrechtlichen Frage , einer bedeutenden
Schadenersatzklage verbunden , also ein recht
eigenartiges Gemisch für einen Sensanons -
Prozeß .

Die Vorgeschichte der Affäre liegt acht Mo -
nate zurück. Damals hat Nelson Morris die
Variet ^sängerin geheiratet . Der Amerikaner
war während des Weltkrieges als Major der
verbündeten amerikanischen Armee nack Frank -
reich gekommen und gewann damßlS die Stadt
Paris besonders lieb . Seit dem Friedensschluß
kam er jedes Jahr nach Paris , um dort zwei
Monate zu verbringen . Da Nelson Morris
der Besitzer einer sehr großen Konservenfabrik
in Amerika und Herr mehrerer Millionen
Dollars ist , war der Pariser Aufenthalt stets
mit allerlei Amüsements in den elegantesten
Luxuslokaleu verbunden . Eines TaaeS lernte
er Jane Aubert kennen , und war von diesem
Tage an täglicher Gast in dem großen Variete ,
wo sie austrat . Er machte der .-- chamvielerin
kostbare Geschenke und hielt um ihre Hand an .
Nach einigem Zandern erklärte Jane Aubert
bereit , seine Frau zu werden . Nelson Morris
stellte jedoch die Bedingung , daß sie der Bühne
entsagen müsse . Die Schauspielerin bat sich
Bedenkzeit aus . Der Abschied von dem Rom -
penlicht siel ihr nicht leicht. Schließlich faßte

sie doch den Entschluß , dem Wunich ihres Bräu -
tigams «achzukommen und ein luxuriöses Hoch-
zeitsfest wurde gefeiert . Das junge Paar suhr
nach Amerika .

Wenige Monate vergingen , und Miß Morris
begann Sehnsucht nach Paris zu empfinden .
Die Lust in Amerika , meinte sie . tue ihr nicht
wohl , sie müsse wieder nach Frankreick . Morris
widersetzte sich diesem Reiseprojekt , dock gewann
schließlich die Frau die Oberhand , und da Mor -
ris zu dieser Zeit seine Fabrik nicht verlassen
konnte , willigte er ein , daß sie sich allein nach
Paris begebe- Vor der Abreise mnßte sie noch
versprechen , daß sie das Theater und die
Theaterleute meiden werde . Kaum war jedoch
Miß Morris in Paris angekommen , fühlte sie
sich schon wieder als Jane Aubert . und als zwei
Impresarios , Dusrene und Varna . bei ihr er¬
schienen und sie für ein Gastspiel gewinnen
wollten , wurde sie schwankend. Die beiden Im -
presarios malten ihr ttnn in den glänzendsten
Farben die Erfolge aus , die sie jetzt auf der
Bühne nach ihrer aufsehenerregenden Eheschlie¬
ßung erringen könnte - Kein Wunder , daß Jane
Aubert nunmehr ihre Zustimmung gab.

Wenige Tage später erschienen ans allen Lit -
fassäuleu vou Paris gewaltige Plakate , die vou
dem bevorstehenden Gastspiel Jane Auberts
Kunde gaben . Auf diesen Plakaten war . damit
der Eindruck um so überwältigender sei , an -
geführt , daß der Auftritt gegen den Willen des
amerikanischen Millionärs stattfinde . Kurze
Zeit später erfuhr Nelson Morris durch ein
Kabeltelegranirn seines Rechtsanwalts von dem
Vorfall . Er ließ sofort gegen die beide» Im -
presarios eine Schadenersatzklage in Oöhe von
50 000 Franc wegen Verletzung seiner Autorität
als Ehemann einbringen . Er in achte auch gel-
tenö , daß er durch die Plakate lächerlich gemacht
worden sei . Das Gericht verurteilte tatsächlich
die beiden T h c a t e r a g e n t e u zu dem
verlangten Schadenersatz . In der Bearündnng
beißt es , daß nach dem französischen Gesetz die
Gattin ihrem Mann unbedingten Gehorsam
schulde und das Gesetz auch für Ausländer gelte ,die sich auf dem Boden der französischen Re -
publik befinden .

Gelbstmorde und
Gelbstmordversuch .

CNB. Berlin , 6. Mai .
Der Mitinhaber des Berliner Bankgeschäftes

Oppeuheimer u . Rosenbaum , der 3S jährige
Bankier Dr . Ernst Oppen heimer , ist
gestern in der Nähe von Spandau als Leiche auö
der Havel gelandet worden . Alle Umstänse
deuten auf einen Selbstmord hin . Der Tote
trug keine Papiere bei sich. Erst heute ist seine
Identifizierung gelungen .

KammergerichtSrat Di - Erust Goldman «
hat sich gestern abend :n seiner Wohnung erschos¬
sen . Dr . Goldmann soll die Verzweiflungstat
im Stadium schwerer Nerveuzerrüttung ve-
gangen haben . Er war Mitglied der Prüfuugs -
kommission und galt , wie die „Bossische Zeitung
schreibt , weit über seine Kreise hinaus als einer
der befähigsten und begehrtesten Berliner RIS «
ter .

Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet : Der
preußische Landtagsabgeordnete M a r k w a l d ,
bisher Chefredakteur der sozialistischen „Frank -
fnrter Volksstimme "

, hat in der vergangenen
Nacht gemeinsam mit seiner Frau eine"
Selbstmordversuch unternommen . Beivc
haben größere Mengen Verona ! zu sich genom -
men . Nach den Mitteilungen einer anderen so-
zialistischen Landtagsabgeordneten , die heute
früh erst Frankfurt a . M . verlassen hat , schei¬
nen jedoch sowohl Markwald wie seine Frau ,
sofort ins Krankenhaus gebracht worden waren ,
gerettet zu sein . Es sollte ein anderer an seiner
Stelle die Ehefredaktion der „Volksstimme
übernehmen , Markwald jedoch mit seinem vol-
len bisherigen Gehalt in der Redaktion weiter
beschäftigt werden . Man geht wohl nicht fehl
in der Annahme , daß der außerordentlich emv«
findliche Mann sich die Zurücksetzuua so zu Her-
zeu genommen hat , daß er versuchte , gemeinsam
mit seiner Lebensgefährtin diese Welt zu ver -
lassen.

Eine -103jährige
friert Geburistag .

TU. Apenradc . 6. Ma ».
Unter starker Teilnahme der Bevölkerung

konnte am Sonntag die Witwe Thiellesen -
Apenrade ihren 10 3 . Geburtstag in er-
stannlicher geistiger und körperlicher Rüstigkeit
begehen . Zahlreich waren die Aufmerksam -
keiten , die ihr ans diesem Grunde zuteil wur «
den . Nachdem am Morgen die Kapelle se ?
Deutschen Pfadfiiiderkorps ihr ein Ständchen
gebracht hatte , erschien am Bormittag eine Nv -
ordnung des Stadtrates , die ihr uebeu den
Glückwünschen der Staöt 103 Kronen über -
brachte . Uuter den Gratnlanten befanden sich
serner der deutsche Generalkonsul , der deutsche
Propst u. a. m . Frau Thiellesen , die älteste
Frau Dänemarks , ließ sich bei der letzten
Reichstagswahl im vorigen Jahre zur Wayl -
urne tragen , um ihre deutsche Stimme ad>
zugeben .

»«Uli und Staat

« bl. Schul»
I - III

Renbesltz
6 Dt. Wert« .
6 Wo. 6. 1000
6 Mo . 1- 5 $
7 ReIch»anl .A
« « eich n
3 N .Schatz K
fi Baden N
6 Bon . 27
« Lachsen 2?
,7 Thür . 26
6 *43>.SW<M |>.
Dt . Lchutzgcb

5. 5. C. 5 .

58 .75 59 .62
11 11 .37
95 .5 -
92 .62 92 .62

103 .5
87 5

82
25

82
81 .25
86 .5
100 -/4

3 .2

6 Mfi.W .ffl.
6% Farben
lOPr .Psan »
I 8940
8 Mo . 47
« Mo . 50

74 .5
112

103 ' !.
87 .2k
87 .25
82 .2!
83
82 .25
85 .75
100 ',.
3 .25

74 8
III .!

101 -/4 101 .3
98 75 99
100 .5 101

8 Mo . Komm. 96 .5 97
5 Bad . L . » . — 18
0ar .Jfr .BI5i» —

Aullünd . Wert *

5 Mex. ab«.
4 Blcs- abg.
4* Ceft .®.
4 Sold «.
4 Rioncnt .
4 '/, Silber
4 Türl . »I».
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Türl -Lose
4W Uno. 13
4V, Nng. 14
4 Unfl .öolbt .
4 » tonen».
5 Tehuan «.
4K d». - bg .

19 .5
13 .7k
43 .12
26 .6

ü .5

18 .5
14 .7b
43 .25
26 .75

2 .65
46
5 .75
7 . 15
7 .05
7

_
21 .87 :
27 . 2 !
24 .37 :

2 .55

9 -

V»rk » hrswarla
« ..« .sverl .
» 0 (| . Solalb.
Kanada
®1.Gif .B .8rt
7 RcichSb .
Hamb.Palelf .

Samb
.Hochb.

amb.Südam
Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schöntun»
Süd .Eiscnb.

128 -.. 129
166 -,. 165
32 .75 32 .7!
80 .5 80 .5
95 .37 95 62
110 % HC -/?
81 81 .5
170V. 170V.
358V. 158V.
124 1 *4
110 110%
74 .5 75 26
115V4 115 ','.

Bank-Aktlan
(Ibra
Bad . Bant
Ol . tl . Weite
Hl. (. Brau
Barm . Bln.
Oay .HyP .O.
„ verein »

Oerl .HdlP ' s.
ffommerzdl.
Danz.Pri » .
Darmst.BI.
D.« stat .« l.
Ve-Di -Ol .
Dt.HlIO.BI.
D .Uebs .vl .
Dre»dn.BI.
yothaGrund
Lux.Inler .
Mein HyP .
Milt .Bod.ff.
Ccjt. Credit

114 .5
151 .5
137 -14
157
126
137 .5
144
174
150
105 -1.
227 .5

1^ 2 -,'.
141

ig
'5

120
5

141
227
29 .75

114 .°
152 .1
136
157
126
13b .E
144
174V.
150
105 -/
227 .5
53
142 5
141
101
143
120

4 .87
141
227

x vom 6. Mai 1930.
5 . 5. 6. 5 .

Pr .vode« 137 -1. 138
Meichsbanl 298 297
Sh .i6iin.afir. - 15t
Südd .Bod.ff » 139 .5 140
Vbl . Hamb. 122 122
Wiener Bln. 2 87 10 .87

Induilrla -Aktlan
123.27
86

» crumnlat .
» blctfi . 01.
« .S .U .
« . ff. ffl.
Mo. Lit . B
» Isen . 8rm .
Ammen». <B . „
Nschals .Bröu 167 .5
« schass. bellst . 148
« ugib .NM . 77
Baer & Stein —
Balcke Masch . 124 .5
Bamb .Milz . 113V.
Barop Walz
Basalt
Bayr . Mol .
Bayr .Dpie« .
Jf .P .Ocmbg.
Oerger 1 (6.
Hemm , ff Irl .
O .Karlsr .A .
Berl . Sinbi .
Hl . Masch .
Berth .Mess .

11.3
170 .5

177
138 -/.

52
36
86 .25
64 .5
140
321
184 .5
66 .25
610
/ O
42

128 .5
86
111 .5
169 -1.

175
138 '- .
167 .5
146 .5
7a

124 .x
114
52 .5
36

K
139
305 +
183
66 .25
600
69 .87
45 .5
158
146 .E
228
60 .12
126
154 .5
127 -1.
70 .2 -
21 .62
51 .5
104 »

200
üOO
89
56 .5
6

H
5

OranhRürnb . 157 .5
» tl . Bril . 146
Brschin . fl . 230
Brem .Besi,h. 60 .12
Brem .Bull . 129 5
Brem .WnN ? 154 '»
BroinnBonerl 127 .5
Budcru » ff. 71
ffalmon » Lb. 21 .87
(tapito » I . 51 .5
Charl . Waff. 105V4

cod ? QOV.
Mo . 50 % 200 .5
fff). Budou 89
Ch . Henben b7
Eh . « elsenl . 64 .75
Ch. « Iber« 60 5
ffftabf 348 .5
ffont . Bern / 6 . /b
ffont . ffhem. 21
Kont . Spinn . 58
CT», vaoutch. 173' I. t
Ct . LInol.

aütitb 253 .5
^ . wlttBen , 41 .5
DI. Uli. Sei . 126
Dt . HIV»- » J-lo -O
Dt . Conti .« . 167V.
Dt . Erdöl 101 -5
DI. Knie 8u
Dt . Label / 3 .5
Dt . Llnolwl . 242 .5
Dt . » od 21 .5
Dt . Schacht ». 95
Dt S »ie«e! 88 .5
DI. Stein, «. 188
Dt .Telephon "
DI Ton 130 ' ;»
DI . Wolle 10 .62
DI. Elsen». 74 .25
Dortm .Altien 233 .5

„ Union 261 .5
Dr .Schnellpr. 77
Düren Metall 132
Düss .Masch . 29
DyilerhoN 110V«
Dh« . Nobel 87 .5
ffOrtl « all 102 —
Eilenbnrg St. t>7 .5 57 .5
ikinlrachl 143 .5 144

58 59

64 !;
60 .;

73
~

26

171 .5

254 »!.
3S . /5
125 .5
115 .5
168V.
10 !̂ V.
80
75 .5
241 -1.
26 .5
94
86
188
78
130 ' ;«
11
77 .5
231V.
259 .5

i
7

! 3
29
117
87 .87

5. 5.
ffiftn®. Bert . 157 .5
ffl . Lies » . 157 .5
« .Licht Stofl 176V»
ffngelh.Briiii 220
ffnzing .-N. 90 .5
ErdmSd. 82 .75
ffrlanft .Bamb Iii
ffschw .B«. 212
fffl .Steinl . 141
psahlba.List 66 .25
Gallenstein 118V.
7viit nbit 26 .5
J .G .??arben 184
!?«inlnte 88 .5
?i- ldm. Pap . 176V.
Rellcnffluin. 123 .5
FISth .Masch . 40
florb Motor 238
Hrledr .Hlltte —
FrieS HSpsl . 88
pirister 150
• «.QteMng 35 .75
Gels. Bin. 138
Senschol» 69 .75
Sermania P . 168
« erre«». « l. 122
« ts .f.e.Uirt. 164
Wirme » Eo.
Slabb .WoIle 138
« la» Schalle 175 .5
EltickansBriil 138 .5
gioedhardl —
Goldschm . 70 .5
Görl . Wagg . 105
Gritzner 38 .25
« rotzh .Webfi. 165
Brofimann — •
Wrfln & Hilf . 195
Nruschwltz 64 .5
Snanowerle b0 .25
Snndlach 82
Haberm. S . 120
Hacket» D . 89
» all . Masch. 86 2?
Hamb. ffl. 138 -1»
Hummersen 108
Hann .Masch . Z6 .75
Harb .Gummi
Harpcner
Hedwi«»h.

Seid .Pav . 46
Hellm. Litlm. 75
Hemm .gem. 165 .6
HUPert M . III
Hlndr . Auls . 83 .75
Hirsch » ups . 122
Hlrschb . Ld . "
Haesch 108 .5
Hossm . Sl . 56 .5
Hohenlohe 76
Holzm . Ph . 110 -1»
Horchwle. 57
Hotelbrtr. 157
C.M .Hulsch . 60
Lor . Hutsch 90 .75
Alse « er»b. 219
Dto.Sennst 1Z2
Inbusirieb . 72
Jeserig S9 .75
« i>b. l 124
Aunghan » 42
Kahla Por, . Sl .S
Sali Chemie ld5
» all » schl. 223 .5
Sarstab « 136 .5
SlSilner « . 100 .5
Snorr C . H. Igg
SShlm . St . 68 .25
» olb & Sch . 125
Sollm . Jourb 38
» öln.Reuess . 106
« Slner « a» —
fiOrt Mehr . 61
S «rt ffl. 102 .5Sunt & Sa. 65.5

8675
176 .5
124
40
236

124V.

SunzTreibr .
SvpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopolbSur.
Linde« Ei»
Linbström
Linzel Sch .
Linpnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Manneßm .R.
Mansseld
Maschb .Nnl.
M .Builau .w .
Max .Hütte
M . W. Lind

,. Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mcy.-Kauffm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Minimal
Mitleid . St .
Mir & Gen.
Manlecatini
Mo «. Deutz
Mülh . Bg .
Ration .Auto
Neckarwle .

, Ndl . Sohle' Nordd .Eis
„ Steingut
.. Tril .
„ Wolle

Nbg.Herini.
Lb . -Bedars
Lb . » ol »
Mo . Seiiuh
Cicnftein
Lstwerle
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pinlsch
Pittler Wlj .
Poege cl.
Poege Borzg.
Polyphon
Preusteugr .
RadeberoExp

5 . S. e . S.
llX >.5 101
121 1/2
169
48
137
65 .

170V.
48
138V.
65

163 .5 169
631 b2378 78 .75
92 .75 9275
169 180 .5
59 58 .87
22 21 .25
106 105
74 .75 75 .5
52 .75 52 .12
123 123
176 .5 17 /
90 92
ie6 164
59 59 .12
148 »1. 149
109 109
34 .25 34
81 .5 81 .5
132 132 ' /»
241 240 ' /»
98 .87 99 .25
123 123
139 % 139 %
54 .5 54 .5
70 .5
97 .5
18 .5
123

71
98 .5
18 .12
123

140 .5 140 .5
107 .5 10/ .5
180 180
83
88

83
87 .5
27 .5
71 .5

109 .5 111
95 .87 96 .75
82 .5 82
254 .5 255 .5
108-/»t 99 .25
71 b4t
164 163 .5
153 5 153 .5
18 .25 18 .25
36 36
283 285 .5
120 .5 120 .5
193 194 .5

5. 5 . 6. 5.
R - Squ .Farb . 7 ? .25 73
Reichelbräu 264 261
Reichel « M.
Rheinseldcn
Rh . Braun !.
„ (flcltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
, . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dan.
Riebeil.Mont IgZ
Roddergr .
Rosenth.P .
RütgerSw.
Sachsenw.
Sichs . « nß
S .-Th . Pil .

,. Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzbctsurth
Saiigerh .M.
Sarotii
Schering ch.

Tchlegeibräu
Schl .Berg -Z.

41 .75 41
16d 1b5
225 224 .5146 -5 14z s
/ 2 5 -
117V. 118
182 iaü
100 99
76 . es 69 .25
151 1 * 3 .3
.. . . 108 ' '»
700 700
91 .5 90 . <i5
69 .25 / 0 .12
108 .5 10o .5
70 / U
112 108

THIrl Cd
Thür , « a»
Tietz Köln
Tran »radi «
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr. Nnger
Union chem.
Nn . Diehl
Barz . Pap . m f 111
zz- r .Böhlerst. 120 120
„ chem.Char 66 .5 6t >.75

21 . IHM 152V. 152

70
178
113
39b

69 .5

114
397 .5

112 .5 112 .!,
135 -14 135 .5
332 332
191 189 .5
70 .25 70 .25

Schl .B .Benth 121 i2Ö
Schl . El . » . 161 .5 161

191
JOO
128
15

Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch. Creme«
Schuckert cl.
Schultheiß
DchwelmEis.
Sieg -Soi -S .
SiegerSdWerl 57
Siem . Gl. 136
Stcm .Halsle 243
Dinner A. .S . i <zz
Staßsurt ch.
Stctt .Cham
Stock & Co .
Stöhr Sg.
Stoib .Zinl
Stollwerl
Strals . Sp .
Slldd . Jmb .
Südd . Zuck.
Sneusla
Tel. Berlin

3 .5 154
17 , „ 17 .75
117 .5 H71 .
222 .5 218 .5
73 .5 73

191
300
128
16 .5
55
136
242 .5

. . . lOu
27 .25 28
62 62
85 84
IOZ' 1» 101V4
88 85 .5
114V4 113
229 .5 228
50 .5 50 .5
161 .5 16U5
341 343

6. 5.5. 5,
80 81 .5
132 .5 134
150 150
128 128
120

58
49 .5

118 .5
45^25

52
*

>Flansch.
> Glan,st .
, Gothani »
, Jute B.
>M . Hall
, Pinsel
, Portland

60 60- 152
102V4 105

40 39 .4
2
lh 1/6

Ä 8C &i2 ? h75
170 1/0

67 .75 7^ .5
6S .5 68 .5
195
53

19o
51
140 .5
51
230
116

., Zyp-n
Vitt . Wie.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt Hissn.
Wanderer
Wass .Gelsenl. 140
Wegelin 51
Wefterr«. 231
Wicking 115
WieSloch Ton -
Wiener Met . 71 .25 71
WittenerGu » 49 48 .37
Will . Ties 115 -14115V.
Acitz.Jlon 76 .5 76 .25

teitz
Masch . 126 .5 126 .5

cllft.Ver. 98 98
Aellst .Waldh . 183 .5 180

Varslchtrungan .
Hach.M .Feuc 345 329
Mannh . Ver . 60 60
Nordstern 245 245
Bill . All, . 212 .5 2235
» itt . Feuer 420 430

Kolonlal -Wart «
Dl..c »asril . 114 .5 114 .5« ru .Guine» 389 5 389 .5Ctudi 50 48 .37
t «IH . Mo.
§ rat .

Berliner Termin - Notierungen

« « .f.Scrt .
Allg .D. Lolalb
D .ReichSb .B,
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampl
Rordd . Lloyd
Otavi Minen
Allg .D .Credit
Bl. I. Brau
BarmerBanl »
Bah .Hh .Wech
Bah .Vereinbl
Berl .Hdlsges.
Commcrzbanl
Darms«. Ban
D -.Di .« t .
Dre»dn.Banl
A.S .U.
« llg .El .Ses.
Lay . Motor «
Brmberg
Brrgm . El .
Herl . Masch .
BuderuöEüei
Charl .Wasser
Comp.Hispon
ContiCaoutch
Ta !ml .»Bcnt

5. S .
128 .5
16b - .
9b
111 -1»
80 .75
171 %

111 %
49 .37
115 ' /»
158 .5
126 .5
138
145

150
228
142 " .
140 ".
114 '/.
172

140V.
85 .5
71 .25
71 .25
105 %
351
17»-1.t
41 .25

6. 5.
129
165V.
95 .87
HO'/.
82 .25

110V.
49 .12
115 %
158 .5
126 .5
138
145
175
150 .5
227 .5
142 %
144 '/.
111 .5
170V.
86 .25
139

/ 0 .75
104 -1.
349
171V.
39.5

DI.Conli S .
Dt. Erdöl
DI .Linol.Wle
Dhnam .Nobel
ffl.Lieferung
El .Licht .Srasi
EffenerSteinI
Farbenindus
Feldm. Pap .
Fcllen -Guille
Gelsenl.Berg
Ges .s.e.Unter.
Goldschmidt
Hamb.El .Wie
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmnnn
Hotelbett.
Alse Bergbau
» aliAscherSl .
» arstabt
» löcknerwerle
» öln -Reuessei
Mannesmanr
Mangs . Berg
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittel stahl
MonteCaii »

S . S.
168 -/4
103
243
88 .25
157 .5
165

12h
139
166

1^8 .5
125

iii
258
218 -1.
228 .5
136V.
101 .5
107
106 -/»
74
52 .87
109 %
134

54.25

6 . 5.
174 %
102
241

164V4

182 -1.
177 -14
124 -14
138 .5
165 -1.
69

124 -1.
108 .5
109 .5

216
227 .5
137
100 '/.

104 ".
74 .37

109 .5
130 .5

54725

Raliau .» uta
Rorbd . Wolle
Lberbebars
Lberichl.SolS
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
blo. Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
RütgerSwIr .
Salzdelsurth
Schles .ffl.„S
dto . Portion »
Schub. -Salze
Schuckert ffl.
Schultheiß
Siem . -Halile
Snenbla
ThüringerGi
Leonh .Tietz
Tran »radio
Ber .Stahlw !'
Wcstercgeln
Zell waldhos

5. 5.
18 .62
89 .25

111 %
83 .5
257V.
100v»t
282 -14
229 .5

117
181

70?5
399 -1

154 .5
219 .5
191 .5
302 .5
243
339
135
151 .5
128
58 .12
234
183

6. 5.
18 .62
87 .5
70 .5
110 -1
82 .25
254 .5
99 .87
284 %
226 '*
146
118
181 .5

70 .25
397

155
220
189 .5
301V.
240 .5
340 -1.
135 .5
150V.

97765
232
180 .5

Dautach « Slaalapaplar «
6. 5 .

D «. Wertb. 93
6 % ReichSanl. 87 .4
Schatzanw. 23 _
Bad . SlaalSanl . 82 .2
6V4% Hessen I 94 .1

Rcichsp. 100 " .« » besitz mit » bl. S9 .6
Renbesitz ohne „ H 5t % Bayr . « bl . K . 1
4% Schußgeb. 14 3 .3
Deutsch « Siadlanlalhan

fi% Beil . 24 -
5 % Darmst. 26 93
7% DrrSb .Qt.H.26 85
7% Franls . 26 90
Heibrlbn. Stobt H. 2t 85
8 LudwigSh. @(.» .26 —
8% Mainz S .A. 26 —
10% Mannh .G .A.25 100 .5
8% Mannh . St .« . 26 94
6% Mannh . « .» . 27 78 .5
8% Pfarzh . 26 91
8% Pirmasens 26 894

Sachwortanlelhsn
(ohna Zins)

6 » ad. Holz 24 19
5 Baden» . » . —
5 Psandbriesbl . « old 2 .13
5 Grostlr . ÜSouiib . 23 17
6 Heidelb . St . Hol, 24 .5
6 Hess. Braunlohl . 6 .5
Ii Hess. BollSst. Rogg. 9
6 Monnh .St .» oh>.23 14 .75
5 Psölz . » yp . Bl. 24 2 .3
5 Preuh . « a» -
5 Pr . Roggen —
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
z Sachs . Roggeu 23 8 .15
5 Südd . Festw. Bant 2 .07

Pfandbrief *
8 P,äIz .HYP. R . 2- 5 98 .5
Rh. HYP. Bl . 24- 25 98 .5
Rh . HYP Baul 5—S 98 .5
«Vi » natol. l . 14 .75
4Vb« notol. II . 14 . 75
3 Saloniyue M . 9 .62
i Tehuant .

Bank-Akllaa
«bra
Bad . Banl
LI . | . Brau
Bay . B . .C .
Würzburg

Bay .Hyp.W.
Berl .Hdlüges .
Danalbl .
De .Di .Baal
DreSdn.BI.
franls .Bl .
Fr .Hyp .BI.
Fr .Psd .Br .B.
Lest . Ciedll

115V.
151
158

130
138 -/4

228 .5
142 -1.
144
105
141
141
29 .8

115 %
151
158

130
137 .5

228
142
143 .5
10b
141
141
29 .8

vom 6. Mai 1930.
5 . 5 . 6. 5.

« säl, .H,p .HI. 137 137 .5
RcjchSbaiil 299 5 -
Sifi. HYP. 151 .5 151 .5
Siidd .Bod.C» 139 .5 —
Westb . 92 92
Wiener Bln. 10 .87 10 .86
Wtt>. WM. 14 j 146

Transportanstalten
Lad . Lolalb.
7ReichSb .Bz.
Sapageidelb .Gtr.
Lloyd

95 .37 96
111 -14 llOV .
36 36
110 .5 110V.

Induilrla -Aktlan
Löwenb.M -
Brau .Psarzh .
„ SchwT«orch

Eichd .Wcrger
» .ff .® .®«.
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm . Elel.
Brem .Besgh .
BrownBoneri
Bürft .Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBrnz
DI. Erdöl

„ S .S .Sch .
„ Verlag

Dylerh .Wid.
ffl .Licht u .Sti .
ffl . Liese».
Emag
Enz. .NnIon
Etz, . Masch .
E««l. Spinn .
g .G.Farben
Feinm . gel «
chellen Guill.
Fr « . Sa »

. » 0,
» Masch .

Geiling u. Co
Soldschm.
Gritzne»
Grün u. VI » .
Hasen« . Fls .
Haid 0 . Sleu
Hammerse»
Hansw.Füss.
HesserMasch .
Http. » imat .
f

irsch » ups .
och u. Ties

bolzverlohi.
Jnag
Jung ».Gebr.
» g.Saiser »
« leinSchauz
» norr ff. H.

252
113
135
175 -1.
171 %

135
65
184
dO
128

135
40 .5
103
151 -/4

118
165 .5

91
_

210
184 -14
89

_
HO
50 .25
34

_
60

70
38 .5
200

25 t
113
135 -1.
1/6
169 .5

135
63

135
4U
103
150 -1.
174
118
163 -1.
82775
90

210
183
87

5C& 5
35

7Ö
~

38
203

» ol» & « ch.
» ons .Broiin
» rouS & Co .
Lahmryer
Lechwerle
Lubw.Wal»
Maintr .
Mctallg.
Met .Knobl
Mez Söhne
Miag
Mot .Tormft .
Deutzmotor
Lberursel
Reckarw .ffßl.
cest .Eisenb.
Ps . « äh. » .Rrin .Gkbh .
Eb.El .BorA .
RH.ff .Mm.
RödrrGebr .
Rütaersw .
Schiini ff ».
Schnell , Fr .

25 25

76.5202
110
121
Äb .75
110
84
91
44
101
11/ .5
179 .5

76.4
202
111
124
96 . 76
108.583 .75
9u
101
116 .5
179

5. 5 . 6. 5.

54 54
~

64 .25 64.25169 -
106V. -
101-14 101
94 95 .75
108-14 108-/4
83.725 8125
133 135
to
70
122
15
113
84
147

60
70 .5
117
120
15

~

113
84
146

103 .5 103.5
80 8035.5. 35.5

Ä » 132 .5 131Schuckert N .
Schuh Bern.
Seil Wolsl
Siem .HalSle
Sinalco
Südd .Zucke»
Thür .Lies .
Tril .Beslgh .
Vrr .CH.FIs.
Ver.D.Lrll .
Ver. Fatz
Voigt HS» ».
Loilohm 189
Way^ Frey «.
Wolfs W. PI . - -
Württ . El.

191V»- 43_
, 241150 150160 .5 160
44

~ 10i
80 .25 79.37
25.5

90
100

63
^

94.5
Ze- ft.Ascha« . £47,5
d«o.Memci 133 l326
Zellst -Wald». - _

MonUn -AktUn
Eschw .Ber , 212
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse BL H.
» aliAsche »«!.
» all Weste ».
Manne »« .
Mansselde»
Phönix
Rheiiiftahl
Salz Heilb».
TevuS Berg
B . Stahlw .

V«r>lch»rung<-AkU «a
« llianzners. — —
Franls . »Og. _ _
5ls .Rückde»s. — —
Ikranlon » — —
Franls .Neu« 130 132
Franl.Zvoer 390 396
Mannh .Bers. 60 60

12 212- 137.5
219 -
226 226
231.6 231
105.5 -

99
~

117 117
207 - 07
108 .5 108 .598 97

Berliner Freiverkehr
Bl. s. Moni
Becker Stahl
Dt. Gasolin
TL Lastauto
Dt. Pelrol.
Faber Bleiß .
« lückauILrlhl
Grohlr .^ ranl
daagen -Rött .
Hann.Wagg.
Sani » Lloyd« abel Rheydt
l!erche» Nip».t.' inle.Ho >« .
Maua »

S. S.
125
64
48
11
57
129
136
40 B
99
190
74 t
212

Msch .» .» ranb
Dr .P .Meye»
Muueitiallre
RationalMlm
R .Bodengel.
Ravene Stahl
Z.D.Riedel
Scheidemandcl
Stoew .»u«a
Xetta Film
Ufa Film
dto . Bond»

«biet Sali
Bb .firüflcrl #. 187- 188

6. 5.
» alle «all -
»alilubuftrle »
Win«» »hall 199- 202 .5

Diamond» lt.
blo. Botifli»
»ata »
Salitrer«
vlom Sal».
SüdseePho ».
ffhad» B . ».
dl».
St»b.Zn«en>.

alrubaul

9%
8.40

120- 25
130- 40
75 - 80
ca. 9

1 .20 G
0.65
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